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Das Ergebnis der Lönderkonferenz.
' Eine farblose Entschließung .

Einsetzung zweier Ausschüsse.
m. Berlin , 18 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die mit so vielen Hoffnungen erwartete Länderkonferenz
hal den Ausgang genommen , den man nach der unglücklichen Art ,
wie sie aufgezogen war , befürchten mutzte. Sie ist auseinander ge -
gangen mit einer Entschließung , über die man sich fast 24 Stunden
lang gestritten hat , bis zuletzt soviel Farblosigkeit hineingepumpt
war , daß kaum mehr etwas übrig blieb . Es hat sich eben gezeigt ,
daß auch die Mini st erpräsidenten stark von Schlag -
worten beeinflußt waren . Dem Problem der Reichsreform
ist nun aber einmal mit Schlagworten , wie Unitarismus und Föde -
ralismus nicht beizukommen , zumal da jeder sich unter dem Begriff
etwas anderes denkt . Für die ganze Lage ist es charakteristisch , daß
hei preußische Ministerpräsident Braun gegen die Vorschläge seines
eigenen Finanzimnisters lebhaft polemisiert « und daß auch sonst
gerade die Vertreter des Einheitsgedankens in ihren Vorschlägen
über die praktische Durchführbarkeit weit auseinandergingen . Der
eine widerlegte das , was her andere verlangte . Wenn auch die
Reichsregierung in der Konferenz nur einen ersten Schritt erblickt ,
)o wird doch wohl kaum darüber zu streiten sein , daß sie selbst rei -
fe : e Früchte dieser Tagung erwartet hatte , wenn man das nicht
schon al » einen Fortschritt bezeichnen will , daß heute die Weimarer
Siegelung des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern ganz all -
gemein als unbefriedigend und reformbedürftig bezeichnet werden
kann wie -'s in der Entschließung geschieht.

DaS Einverständnis , das sich erzielen ließ , ging zunächst nur
nach der negativen Seite . Der Gedanke , leistungsschwache Länder
als Reichs lander aufzuziehen , ist fallen gelassen . Sie sollen aller -
Idings auch fdnonziell nicht vom Staat unterstützt werden . Dagegen
hat die Reichsregierung in einer Erklärung , dfe sie zum Schluß
»u Protokoll gab , die Zusage gemacht , daß sie diese Länder durch
ilebernachme einzelner Verwäkungszweig «, etwa der Justiz und der
Finanz , entlasten will . Jeder Zwang zum Aufgehen kleinerer Län »
der -soll vermiedon - werden . Bei dem Erlaß von AussührungSgesetzen
zu Reichsgesetzen will man größere Einheit versuchen . Alles weitere
wird «wem Ausschuß überlassen , der unter Vorsitz de» Reichs -
toni 'älera aus 18 Personen zusammengesetzt wird und zwar 9 Ver »
tretern deZ Reichsrates und ebenso vielen Vertretern der Reichs -
regierung . Vom Reichsmt gehören diesem Ausschuß an : Preußen ,Bavern , Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen . Thüringen und
Anhalte Die Reichsregierung wird ihr « Vertreter erst noch ernennen .

Nicht einmal über die Beseitigung der EnAaven ist etwas greif¬
bares erreicht . Hier erklärt sich die Reichsregierung bereit , ihre gu¬ten Dienste zur Verfügung zu stellen uvd auf Wunsch eine Schieds -
mstanz einzurichten , wobei aber noch fraglich ist, ob dadurch die seit
yuudert Jahren über Enklaven schwebenden Verhandlungen ein ra -
Ich eres Tempo einnahmen werden . Daß schließlich das Verwaltung s -
recht mit samt seiner Prozeßordnung vereinfacht werden sollte , stand
^chon vorher fest . Dazu bedurfte es dieser Konserenz nicht . Ein wei¬
terer Ausschuß , der unter Vorsitz des Reichsfinanzministers sich aus
ven FinanMinistern von Preußen , Baden . Hamburg und Thüringen
zusammensetzt , soll die Möglichkeiten ^sparsamster Finanzgebahrung ''
eingehend prüfen . Auch da also « in Wechsel aus die Zukunft statt
irgendwelcher Beschlüsse .

Der amtliche Bericht.
v - r. wirdgemeldet : Durchdrungen von der lleberzeugung ,ah der Wiederaufstieg untres Volkes nux auf der Grundlage eines
Unmutigen und verstänidnisvollen Zusummenarbeitens zwischenund Ländern erfolgen kann , sinid Reichsregierung und Länder -
vegierun -Ken m ihrer houte zum Abschluß gelangten Konferenz nacheingehenden Veratungen zu folgenden Ergebnissen gelangt :

I.
Reichsregierung und Ländervertreter find der Ausfassung , daßarc l Rc 'g° lung der Verhältnisse zwische Reich und Ländern

virdesriedigen -d ist und einer grundlegenden Reform bedarf . Wennauch darüber ob die Reform die unitarischen oder föderativen Recht -'°? ken soll oder welche Vereinigung beider Kräfte in neuer Form'TCQCt'Ii .fn tlf , ( i _ v n . j .

Teillösung ^ bedenklich . Insbesondere soll die Gesamtnicht dadurch erschwert werden , daß leistungsschwache Länder
S^ stänÄn von

inn >
^ ^. ^ iur ch die Entwicklung der Verhältnisse eintreten .

Ai - ? .Ä geeignete Maßnahmen entgegengewirkt werden ,-» s solche kommen Dolawnen nicht in Frage .
ihlJLt .s? ll seinen Machtbereich nicht durch finanzielle
SÄJ " 0 m

" a£nhtf >en Maßnahmen zum Schaden der Länder
Ä '

, ? ^ un kleinere Lander . n Nachbarländer aufzugehen« unsche « . so soll dieses Aufgehen nach Möglichkeit erleichtert werden
y

Die Auflösung der bestehenden zahlreichen kleinen EnklavenExklaven im Wege freier Vereinbarung er !cheint wünschenswert
\ ßan

m
cr

.
t^ lbcn häufiger und beschleunigter als bisher

QnS Ianbcr Vereinbarungen zur Rechts - und Verwaltung - -
JJdii ?»

" " 0 Vereinbarung treffen , bei deren Abschluß die
reichsregierung mitwirkt .
A» - l̂ Lösung des Eesamtproblems soll durch den Bericht eines° ° ^ ere . tet werden der zu gleichen Teilen von der

9 Üunfl -
" " £>

den Landerregierungen besetzt wird . Die Re -
Lon >>̂ Verfassungsausschuß des Reichsrats vertretenen

lVI
!!£\ ®er4tete,J n den Ausschuß entsenden . Der

Su,j/s >o 5, ^ ^ ^ der Zuwahl . Er kann Sachverständige hin -h N- Den Vorsitz des Ausschusses führt der Reichskanzler .
II.

h° t
.
im Interesse der Lösung des Gesamt -ovlems folgende Losungen in Aussicht gestellt :

W \ v ur ® ^ itt0un0 finanzieller Notstände von Ländern , die
regier, . » Entwicklung der Verhältnisse eintreten , ist die Reichs -
fei* 8 bereit , über die geltende verfassungsmäßige Zuständig -
Ränh »

,J
*

V " ^ w ' " Ssbereiche ^ istungsschwach gewordeneroer auf das Reich zu übernehmen .
Vein« .

Zur Herbeiführung von Vereinbarungen über daS Ausgehen>nerer Lander m Nachbarländer , sowie über die Auslösung von

Enklaven und EMaven stellt die ReichSregierung ihre guten Dienst «
zur Verfügung . Sie ist insbesondere bereit , eine Stelle zu bestimmen ,
welche in enger Fühlungnahme mit den Ländern anregen , vermit -
teln und auf Anruf der Beteiligten als SchiedSinstanz tätig ist.

3 . Zur Vereinfachung der Gesamtverwaltung des Reiches wird
die Reichsregieruug demnächst im Reichsrat neue Vorschläge für das
Reich sverw al tungsge r icht mächen .

IN.
Reichsregierung und Sänderregierungen sind sich darüber einig ,

daß Maßnahmen zur Sicherstellung sparsamster FÄnanzgebariiiig
in Reich , Ländern und Gemeinden getroffen werden müssen . Ein
Ausschuß , der unter Vorsitz des Reichsministers der Finanzen aus
mindestens vier Fiuanzmin istern der Länder besteht , soll näher prü -
fen , welche Wege in dieser Richtung gangbar erscheinen .

IV.
Bezüglich der Fragen der Verwaltungsreformen find sich

Reichsregierung und Landesregierungen über die Notwendigkeit
beschleunigter Durchführung entsprechender Reformen in Reich und
Ländern einig . Diese Reformen haben sich insbesondere auf folgende
Fragen zu erstrecken:

«) Zweckentsprechende Zusammenlegung von bisher nebenein .
ander bestehenden Behörden ^

b) Zweckmäßige und den heutigen Verkehrsverhältnissen ange¬
paßte Abgrenzung der Bezirke der Lokal - und Mittelbehörden .

Um eine Gleichmäßigkeit in der Durchführung der notwendigen
Verwaltungsreformen in den Ländern und eine Uebereinstimmung
in den entsprechenden Maßnahmen des Reiches sicherzustellen , sind
sich Reichsregierung und Länderregierungen darüber einig , daß es
zweckmäßig ist , wenn

»1 Landesregierungen der Reichsregierung (Reichssparkommissar )
ihre Verwaltungsreformpläne mitteilen ;

b) Der Reichskommissar sich auf Antrag der Landesregierungen z»
ihren Plänen gutachtlich äußert . In diesem Fall werden die Lan -
desbehörden dem Reichssparkommissar Gelegenheit geben , sich bei
den in Betracht kommenden Landesbehörden zu unterrichten . Auch
sind sie bereit , die Gutachten des Reichssparkommissars den be.
schließenden Körperschaften vor der Beschlußfassung zuzuleiten . Mit
der näheren Prüfung der in Betracht kommenden Fragen wird der
zu I, & erwähnte Ausschuß betraut werden .

Anmerkung 1 : Die im ersten Abschnitt , Anmerkung 5 genannten
Länder des Verfassungsausschusses sind Preußen , Bayern , Sachsen .
Württemberg , Baden , Thüringen . Hessen, Hamburg , Anhalt , Meck -
lenburg -Schwerin und Lippe . Die erstgenannten neun Länder wer -
den je einen Vertreter , das Reich seinerseits gleichfalls neun Ver -
treter in diesen Ausschuß entsenden . Der Ausschuß tagt unter Vor -
sitz des Reichskanzlers .

Anmerkung 2 : Der Abschnitt II stellt ein « einseitige Erklärung
des Reiches dar .

Anmerkung 3 : Djr im Abschitt III genannte Ausschuß wird sich
zusammensetzen aus dem preußischen , dem badischen , dem Hamburger
und dem thüringischen Finanzminister .

Zum Schlüsse der Diskussion über die der Ocffentlichkeit Sil
übermittelnde Kundgebung sprach Bürgermeister Petersen dem Herrn
Reichskanzler den Dank der Versammlung für die Einberufung und
Leitung der Konferenz und dem Staatssekretär in der Reichskanzlei
Pünder , den Dank für die Vorbereitung der Konferenz aus .

Die Schluhworle Kergls.
Dann schloß in Vertretung des dienstlich verhinderten Reichs -

kanzlers , Reichsjustizminister , Exz . Hcrgt , die Tagung mit folgenden
Worten : „Meine Hirren ! Namens des Herrn Reichskanzlers darf
ich meinerseits dem Danke der Reichsregierung Ausdruck verleihen .
Ich weiß ' nicht , ob es Ihnen bewußt geworden ist. Heute ist der
18 . Januar . Wir denken an einen anderen 18 . Januar , wo auch
über die Reichsgeschicke verhandelt worden ist.

' Damals konnten die
Verhandlungen >osort zu einer Lösung geführt werden und der Jubel
von ganz Deutschland stand hinter dieser Lösung . Meine verehrten
Herren ! Wir sind heute zu unserem großen Bedauern nicht in der
Lage , unserem Volke ein « Endlösung zu bringen . Wir hab . n hier
nur eine F ^age mit ernstem Willen anpacken können . Aber doch
sehen wir Möglichkeiten für die Zukunft .

Ich habe mit großer Freude — u-nd das ist äuch die Auffassung
deS Htrrn Reichskanzlers — aus den dreitägigen Verhandlungen
und aus den vielen Reden hier immer und immer wieder die Ver -
ständigunysbereit chaft herausgehört . Und das ist eigentlich das
positivste Ergebnis unserer ganzen Tagung , daß es gelungen ist, eine
so große und so verschiedenartig zusammengesetzte Versainmlung
letzten Endes m großen Linien zu einer Verständigungsbereitschafi
zu bringen . Und serner , meine Herren , ist es wohl aller Meinung ,
daß die Sache nicht etwa nun mit dieser Tagung beendet fein soll,
daß nicht etwa die Ausschüsse , die wir in Aussicht genommen haben ,
nun bloß des Dekorums willen gebildet werden sollen , sondern , daß
in ihnen weitere er ste Arbeit geleistet werden soll . Wir sehen also
hoffnungsfreudig in die Zukunft und mit diesem Gefühl der Hoff -
nung und des Vertrauens aus die Zukunft , die auch die chweren
Fragen , die uns hier beschäftigt haben , einer Lösung zusühren wird ,
darf ich die Tagung hiermit schließen ." (Allseitige Zustimmung !)

Der Konflikt Marx — Slegerwald.
m . Berlin , 18. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Die Sitzung des Fraktionsvorstandes des Zentrums , die
am Mittwoch zusammenberusen war , hat eine Klärung der eigent -
lichen Tagesfrage des Streites Marx —Stegerwald nicht gebracht .
Offiziell wird darüber vom Zentrum die Lesart ausgegeben , daß
Herr Marx zunächst am Erscheinen verhindert gewesen sei und daß ,
als er kam , dieser Punkt der Tagesordnung vom Vorstand bereits
verlassen war . Die Logik ist dürstig . Denn es hätte natürlich nichts
im Woge gestanden , noch einmal daraus zurückzugreifen , zumal da
Herr Stegerwald noch anwe ' end war . Man wird daraus heraus -
lesen müssen , daß es bisher noch nicht gelungen ist , die zwischen
beiden Herren bestehenden Mißverständnisse aus der Welt zu schas -
fen . Es scheint, a ' s wenn H - n Stegerwald ein » Entschuldigung
verlangt , die Herr Marx öffonttich nicht glaubt , abgeben zu können .

England und das Sicherheiksproblem .
Veröffentlichung

des Memorandums .
Die Fragen der Schiedsgerichlsbarkeit . — Ab-

lehnung des französischen Bündnissystems .
>«. Genf , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Memorandum über die Sicherheitsfrage ist heute von
dem Generalfeiretär zu gleicher Zeit mit dem englischen Außenamt
veröffentlicht worden . Zur allgemeinen Beurteilung des Dokumentes
ist zu sagen , daß das englische Memorandum bereits über den Eharak -
ter einer einfachen Antwort hinausgeht und daß England noch ein -
mal mit großer Ausführlichkeit und auffallender Klarheit seinen
Standpunkt ' in der Sicherheitsfrage grundsätzlich darlegt . In sehr
vielen Auffassungen kann Deutschland den englischen zustimmen .

Das Memorandum zerfällt in zwei große Abschnitte .
Der erste besaht sich mit den

Fragen der allgemeinen Schiedsgerichtsbarkeit .
England vertritt den Standpunkt , daß nur juristische Fragen
von einem Schiedsgericht behandelt werden können ,
nicht dagegen politische Fragen . In diesem Sinne ist auch der Be -
griff „Schiedsgerichtsbarkeit ' auszulegen . Von der obligatorischen
Schiedsgerichtsbarkeit nahm man bisher eine Anzahl von Fragen
aus , nämlich solche , die die Lehensinteressen , die Ehre und Unab -
hängigkeit und die Interessen einer dritten Macht betrafen . Das
englische Memorandum sagt , daß es wünschenswert wäre , diese Re -
serve gegen die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit , wie sie in der
Vorkriegszeit in den damals bestehenden Schiedsgerichtsverträgen ge-
macht wurden , etwas zu modernisieren . Jedoch ist die englische
Regierung der Ansicht , daß solche Fragen , die in die inneren Laheits -
rechte eines Staates eingreifen , schwerlich den internationalen obli -
gatorischen Schiedsgerichtsbarkeiten unterwerfen werden können .

Das englische Memorandum geht dann auf die fakultative
Klausel (Artikel 36 des Haager Gerichtshofes ) ein . Die englische
Regierung sagt , daß die politische Struktur mancher Staaten es den
Regierungen unmöglich mache, diese Klausel anzunehmen , der es ein
wenig an B egsamkeit fehle . Bei der Frage der Lösuni politischer
Streitigkeiten verweist die englische Regierung aus die Technik , wie
sie in den Locarnoverträgen entwickelt wurde . (Vergleichskonunis -
sion , Völkerbundsrat ) .

Wichtiger als der erste Teil der englischen Denkschrift ist der
zweite , der über

das Sicherheitsproblem
handelt . Das englische Memorandum stellt im allgemeinen den
Grundsatz aus , daß zwischenstaatliche Verträge nur dann als frieden »

fördernd angesehen werden können , wenn sie zwischen den ehemals
im Krieg befindlichen Staaten abgeschlossei; werden , alle anderen
Verträge dagegen nicht . Mit dieser These wenden sich die Eng -
länder gegen das ganze französische Bündnis -
I y st e m , das in seiner Einseitigkeit gegen die Mittelmächte nicht
friedensfördernd , sondern friedensfeindlich ist. Der Locarno -
vertrag hat zum Zweck , eine Kriegsgefahr in einem bestimmten
geographisch abgegrenzten Gebiet zu beseitigen , und er legt allen
Teilen die Verpflichtung auf , den territorialen Besitzstand in dieser
Gegend zu schützen , sagt die englische Note . „Ein solches System
ist außerordentlich viel wirksamer als ein allgemeines unbestimmtes
Abkommen .

" England hat nichts gegen ähnliche Abmachungen in
anderen Teilen Europas einzuwenden , aber di « englische Regierung
sieht sich außerstande , an diesen Verträgen teilzunehmen .

Die Völkerbundsoersammlung habe zum Abschluß weiterer Ver -
träge nach dem Muster von Loearno aufgefordert , aber bisher habe
keine Macht den Rat der Bundesversammlung befolgt . England
verlangt von jedem friedenfördernden Vertrag , daß er sich auf eine »
bestimmten Fall beziehen soll, und daß er klar die Gefahrenzone
umschließt . Unter diesem Gesichtspunkt sei Locarno „der idealste
Typ eines Sichelheitsvertrages "

. Schließlich fertigt England auch
den Vorschlag ab , daß die Staaten bereits in Friedenszeiten mit -
teilen sollen , welche Truppenmengen sie zur Durchführung eines
Prozesses des Völkerbundes dem Völkerbundsrat zur Verfügung
stellen wollen . Diese Bestimmung habe keinen brauchbaren Wert ,
denn alle Staaten werden ihre Vorbehalte machen . Nur ein klarer
fester Vertrag helfe zur Erhöhung der Sicherheit . Auch die bis¬
herigen Versuche , den Angreifer juristisch zu bestimmen , haben zukeinem Resultat geführt .

Ueber die Auslegung des Artikels 16 der Völkerbundsakte
(militärische Hilfeleistung und Sanktionen ) erklärt das englische
Memorandum , daß England in der Anlage F des Locarnovertrages
eine eindeutige Auslegung gegeben habe . In den Schlußbetrach -
tungen wendet sich die englische Regierung dagegen , daß dem Para -.
graphen des Völkerbundes eine zu engherzige Auslegung gegeben
werde . Zur Beilegung eines Streites müsse der Völkerbund mög¬
lichst freie Hand haben . In der freien Wahl der Mittel bestehe die
beste Garantie für das Gedeihen der Versöhnung .

Das Urtei! im Londoner Spionaqeprozetz.
v .D . London . 15. Jan . (Drahtmeldung uns . res Verichterstirtters . )

Der Spionageprozeß gegen den Engländer Mac C a r t n e y und
den Deutschen Georg Hansen ist heute abend zu Ende gekommen .
Die Geschworenen fanden beide Angeklagte schuldig , und der Richter
verurteilte beide zu je zehn Iahren Zuchthaus , was in England bei
guter Führung siebeneinhalb Jahre bedeutet .
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Die Not der deutschen
Landwirtichast .

Eine Interpellation der Regierungsparteien *
* Berlin , 18. Jan . (Fumspruch .) Die Regierungsparteien

haben im Reichstag solgende Interpellation eingebracht :

„Die deutsche Landwirtschaft ist in höchster Rot und am Ende

ihrer Kraft . Der Reichsregierung ist dies , wie aus zahlreichen
Aeußerungen ihrer verantwortlichen Vertreter hervorgeht , bekannt .
Sie hat auch wiederholt auf das feierlichste erklärt , daß die Erhal -

tung der Landwirtschaft und ihrer Produktionskraft die wichtigste
Voraussetzung für den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und der

deutschen Volkskraft nach dem unglücklichen Kriegsausgang fei . Es

steh» auch fest , daß die Wiederbelebung und Erhaltung des Inlands -

markte » in erster Reihe von dem Gedeihen der Landwirtschaft ab -

hängr . Wir fragen an : Bis wann wird sich die Rcichsregierung
darüber schlüssig fein , welche sofort wirkenden und welche für die
Dauer wirkenden Maßnahmen sie zu treffen gedenkt , um den Unter -

gang der deutschen Landwirtschaft zu verhüten und
^

das deutsch«
Volk vor dauernder Nahrungsunfreiheit zu bewahren "

Reichsftnanzminijter Dr. Köhler
über das Ariegsschädenlchllchqeseh .

* Berlin , 18. Jan . (Funkspruch .) Im ReichStagsausschuß für
die EntfchädigungKfragen begründete heute Reichsfinan ^minister Dr .
Köhler die Regierungsvorlage . Er betont « die Notwendigkeit
einer endgültigen Echlußregelung der Entschädigung pilt die Ge .
walt - und Lic?uidallionsschaden , wie sie der Rsgierungsen >twurf
bringen wolle . Das Entschädigungsp robbem müsse in einer Kr den
Haushalt des Reiches endgilltigen Form abgeschlossen werden , wenn
nicht chwe»e Gefahren ßür die Zukunft erwachsen sollen . Eine ab -
schließende Regelung lasse sich aber auch im Interesse der Geschädig -
ten selber nicht länger hinausschieben . I « >folgedess«n könne das vor -
liegende Gesetz nur ein Schlußgesetz sein . Der Minister ging dann
aus don Inhalt der Vorlage ein und stellte fest, daß die Belastung
des Reiches sich aus 1561 Millionen belaufe . Davon entfallen 165 .5
Millionen auf Zahlungen . Die hierfür erforderlichen Mittel sollen
aus allgemeinen Haushaltsmitteln entnommen werden , und zwar
sollen 160 Millionen bereits im Nacht ragserat für 1927 erscheinen .
Di « sich bei der Durchführung des Kricgsschädenschlußgesetzes er-
gebende Belastung stelle das Aeu Herste dar , was das Reich tragen
könne . Mit der Unmöglichkeit , den Gesamtbetrag zu erhöhen , der -
biet « sich auch eine Erweiterung des Kreises der Entschädigungs -

berechtigten und eine Erhöhung der Entschädigungssatz « . Der Mi -
mster ging in vertraulichen Ausführungen auf die reparations -
politi che Seite der Angelegenheit ein . Di « vertraulichen Bespre¬
chungen wurden nach der Rede des Ministers vom Ausschuß jort -
gesetzt

Deutsche Volkspartei und Schulgesetz.
m . Berlin , 18 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Um den Paragrashen 16 s des Reichsschulgesctzes hatte
sich eine Reihe von Gerüchten angesammelt , die darauf hinauslau -
fen , daß daraus der Bruch zwischen Zentrum und Deutscher Volks »
parte ! bereits entstehen könnte , wenn die Deutsche Volkspartei - ihre
Unterschrift zurückzöge. Um den Zusammenhang zu rekapitulieren :
Der Paragraph 16 a will die R >.geluag über die Einsichtnahme in
den Religionsunterricht , wo das bereits erfolgt ist, aufrechterhalten .
Er war . wie wir von Anfang an btUnt haben , eine allgemeine An -
regung . Nachdem die Juristen aber herausgefunden haben dah in
diesem Antrag mittelbar eine Zustimmung zu dem bayerischen Kon -
kordat gegeben sei , ha * die Deiltsche Volkspartei beschlossen, ihre
Unterschrift zurückzuziehen . Eine Mehrheit fiir diesen Antrag ist
also nicht mehr vorhanden . Das Zentrum hat sich , soweit man bis -
her sieht , ohne weiteres damit einverstanden erklärt , der Antrag
wird daher unter den Tisch fallen , ohne daß sich irgendwelche Wir -
kungen dail . us ergeben werden .

Die Beratungen über das Reichsmielengefetz.
m. Berlin , 18 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Rechstagsausschuß für Wohnungswesen berät gegen -
wärtig di« Novelle zum Reichsmietengesetz . Die Materie ist durch
Ein .schachtelungen und Ergänzungsgesetze so undurchsichtig geworden ,
daß selbst die Berichte aus dem Aus 'jchug nicht im Stande waren ,
die nötig « Klarheit zu schaffen. So iit vollständig mißverständlich
der Eindruck entstanden , als od die BeschWsse des Ausschusses di«
größeren Wohnungen künftig aus der Zwangswirtschaft herausstellen .
Ta sächlich ist etwas ganz anderes beschlossen. Nach den bisherigen
Gesetzen tonnte der Mieter dem Vermieter gegenüber sich bei den
Verhandlungen über den Mietvertrag zu einer sehr hohen Miete
verstehen , sobald er aber in der Wohnung drin war . sich auf die

Wilhelm Schäfer.
Zum 60. Geburtstag d « S rheinischen Dichters .

Heibart Eu onberg ;

Dieser geradlinige , spxöde und oft auch schroffe Mann ist uns
durch sein Leben , das er ohne viel Zugeständnisse geführt hat , eben -
so tieb geworden wie durch sein Schassen . Er ist seinen Weg gegan -
gen und hat seine von ihm erw >iMt «u >Aufgaben ausgeführt , ohne sich
weiter um die Meinungen der andern zu scheren . Ja , er hat es oft
mit einer bewundernswerten Keckheit verstanden , seine Mitmenschen
vor den Kopf zu stoßen . Was die meisten ihm sogar noch dankbar
quittiert haben . Immer macht er sich seinen besonderen Vers aus
die Welt , auch wenn er sich v.icht gerade zu den Begebenheiten , die
ihm zum Urteil vorliegen , reimen will Im Gegenteil , er liebt es
scheinbar , sich im Widerspruch mit der Allgemeinheit und der Herr-
schen.den Mode zu bosinden . Und diese bei uns so seltene Quer -
tö-pfigkeit hat etwas höchst anziehendes . Mit innerem Vergnügen
habe ich eine Reihe von Jahren beobachten können , wie er in Düffel -
darf , wo er den Verfwwd der Kunstfreunde in den Ländern am
Rhein und di« Zeitschrift „ Die Rheinlande " ins Loben rief , es
allmählich mit fast allen so ziemlich verdarb , weil er jedem seine
höchst persönliche Ansicht an den Schädel wars und hernach dieser
Stadt seinen Rücken mit der Unverlogenheit eines Götz von B ?r-
lichingen zuwandte . Wo immer ich dann auch mit Wilhelm Schäfer
zusammengestoßen bin . sein « göttliche Grobheit und sei« nicht zu
knappes Selbstbewußtsein haben mich stets in gleicher Weise er-
götzt , wenn ich auch manchmal selber von seinen Igel stacheln ge-
troffen worden bin . Der ruppigste Sonderling ist einem schließlich
lieber als ein ewiger Konzessionsschulze und Eiertänz «r .

Mit diesem etwas derben Glückwunsch möchte ich mich Wilhelm
Schäfer zu seinem sechzigsten Geburtstag ruhen , nachdem ich ihm
zu einem fünfzigsten eine glänzende Morgenfeier mit Musik und
Vorträgen aus seinen Werken dargebracht habe , wofür er sich be-
zsichnenderwoise nicht bedankte , sondern nur mit einem ausweichen¬
den Brummen merklich äußerte . Aber daß ich es nicht vergesse :
Noch einen besonderen Knix wird die deutsche Prosa vor
Schwer an seinem Ehrentag machen müssen Das heißt . ein«n Kni ;
würde er nur peinlich empfinden . Am besten ist es . sie weckt ihn
in fein einundsechzigstes Jahr mit einem « lten Kassischen Marsch
ooer mit einer Weise seines geliebten Vorbilds Beethoven .

Thomas Mann :
EZ ist mir ein « Ehre und Freude Wilhelm Schäfer , dem mo-

dernen Meister der Anekdote , zu seinem sechzigsten Geburtstag meine
herzlich kameradscha ' tlichen Glückwünsche vorzubri gen Sein treuer
und heiterinniger Dienst an der deutch . n Sprache , die chöne und
menschliche Haltung seines Griftes , die ich als einen undüsteren Kon -
seriativisimis bezeichnen möchte , haben mich ihm Imme in hoher
Achtung und Sympathie verbunden , und seine Popularität erschien

.,Badische Presse" (Morgen -Nusgave )

gesetzliche Miete zum nächsten Termin zurückziehen . ?>ier ist
nun eine Aenderung in der Form getroffeiu daß für Miel
vertrag « über Wohnungen von nk Hi als fünf Zimmern , wenn sie
nach dsm 1 . April 1928 abge chossen sind und aus länger als zwci
Jahre laufen , der Mieter künstig nicht mehr das Recht haben soll,
sich auf die gesetzliche Miete zurückzuziehen , sondern die Miete zah-
len muß , die im Vertrag ausgemacht ist Sonst aber bleibt auch für
di « sogenanntem großen Wohnungen alles beim alten . Sie unter -
liegen nach wie vor der Zwangsbewirtschaftung . Nach den Mittel -
lungen , di « inzwischen im Wohnungsausschuß gemacht sind , besteht
auch kaum die Hoffnung , daß die Zwangswirtschaft m absehbarer
Zeit verschwindet . Erst wenn wir mindestens eine halbe Million
Wohnungen mehr zur Verfügung haben , bestehen ' die Vormissetzun -
gen ßüir einen allmählichen Abbau der Zwangswirtschaft .

Der Fehlbedarf an Wohnungen.
* Berlin . 18 . Jan . (Funkspruch ) Der Wohnungsausschuß des

Reichstages beschäftigte sich heute mit den Fragen des Wohnungs¬
baues in Verbindung mit der Denkschrift der Regierung über diesen
Gegenstand . Ministerialrat Dr . Wölz wies darauf hin , daß die
Regierung den jährlichen Zuwachs an Wohnungen heute höher als
vor einem Jahr berechnet . Nach Untersuchungen des Statistischen
Reichsamtes müsse man jetzt mit einem jährlichen Bedarfsanwachs
von 200 000 Wohnungen rechnen . Der Fehlbedarf betrage nach Auf -
fafsung der Reichsminister etwa 600 000 Mahnungen . Der Behaup -
tung . die Regierung woll « di« Wohnungsnot nicht beseitigen , stehe
die Tatsache gegenüber , daß sich alle Fraktionen bei Besprechung der
Mieterschu ' -gesetze einmütig auf den Standpunkt gestellt hätten , daß
der Wohnungsbau die wichtigst« Voraussetzung für die Aushebung
der Zwangswirtschaft sei.

Der Etat für die befehlen Gebiete.
★ Berlin , 18. Jan . (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstags setzte heute die allgemeine Aussprache über den Etat des
Ministeriums für die besetzten Gebiete fort . Der Zentrumsabge -
ordnete Esser stellte fest , daß an den Mittelstand im Ruhrgebiet
im ganzen rund hundert Millionen geflossen sind . Dazu kämen noch
die Kredite für den Mittelstand , die Winzer usw . in Höhe von
sechzig Millionen Mark . Trotzdem bleibe die Tatsache der ungünsti -
geren Behandlung der kleinen und mittleren Unternehmungen be-
stehen . Der Redner beantragte , die in diesem Jahre gestrichenen
800 000 Mark zur Förderung von Wirtschaft und Arbeit im besetzten
Gebiet in den Etat wieder einzustellen . Er ersuchte weiter die Re »
gierung , mit den Ländern und Gemeinden in Verhandlungen dar -
über einzutreten , ob die vom Reichsrat geforderte Erhöhung des
Kulturfonds auf eine Million Reichsmark gesichert werden rönne .
Er hob besonders die Notlage von Stadt und Bezirk Koblenz
hervor .

Der sozialdemokratisch « Abgeordnete Kirsch mann wies dar .
auf hin , daß im Wurm -Rsvier siebenundfünfzig (57) Betrieb « still -
gelegt feien , von denen mit Familiengliedern 40 OVO Menschen ab -
hängen . Für die Deutsche Volkspartei trat Dr . Zapf für eine
Erhöhung der Besatzungszulagen der Beamten ein . Bei dem be-
vorstehenden neuen Saarabkommen müsse es eine Grenze des Ent .
gcgenkommens geben .

Verfaffungspartei oder republikanische Parle! ?
Die Bayerisch « Volksparteikorrespondenz an die „Germania ".

TU . München , 18 . Jan . Auf die Kritik , die die „Germania "

gegenüber der Bayerischen Volksparteikorrespondenz in der An «
gelegenheit der Rede des Abg . v . Guerard geübt hat , schreibt di »
Korrespondenz u . a . : Um der Klarheit d«r Begrisfe willen sollte auch
in Zentrumskreisen daran festgehalten werden daß der Grundsatz
„Das Zentrum ist eine Verfassungspartei " und die Feststellung „Das
Zentrum ist eine republikanische Partei " nicht identisch ist. Republi -
kanische Partei kann nur heißen , daß das Bekenntnis zur republika -
nischen Staatsform auch nach der idealen Seite Voraussewing für die
Parteizugehörigkeit ist. Wäre der Satz richtig , daß Verfassung ?-

partei den Begriff „Republikanische Partei " unter den obwaltenden
Umständen in sich schließt , dann wäre das Zentrum vor der Revo -
lution eine monarchistische Partei gewesen . — Schließlich wehrt sich
die Bayerische Volkspartei -Korrespondenz gegen den Vorwurf , als
habe sie es an der gebotenen Rücksicht auf das neugeschaffene Freund -
schastsverhältnis zwischen den beiden Parteien fehlen lassen . Die
Kritik der Rede des Herrn v . Guerard sei einzig und allein der Sorge
um die Pflege des Geistes der Regensburger Vereinbarung ent -
sprungen .

Piscalors Berufung verworfen.
♦ Berlin , 18. Jan . (Funkspruch ) In deH, Berufungsprozeß

Erwin Piscators gegen die vom ehemaligen Kaiser erwirkte einst -
weilige Verfügung , demzufolge die Person des ehemaligen Kaisers
nicht in dem Stück „ Raiputin " auf die Bühne gebracht werden darf ,
wurde heute das Urteil gefällt . Die Berufung Piscators wurde

mir als eine beruhigende Tatsache der Zeit . Der Wumsch, daß sein
Meistertalent uns noch viele vollgehalt ige Fvüchte tragen möge , hat
alle Aussicht der Erfüllimg ! denn dies Talent ist von der Art . daß
es der Jugend nicht bedarf und vielleicht erst im Alter
s « in Optimum an Lebensbedingungen find « n
wird .

Wilhelm Schmidtbonn -

Wilhelm Schäfer in zwanzig Zeilen ? Das heißt die Miniatur
eines Alpenbergcs gebe» . Oder das Meer in das Rundglas eines
Fernrohrs fassen . Wenn ich mich frage , vor wem unter den Mit -
lebenden alles in allem genommen habe ich Ehrfurcht , so muß
ich mit zwei , drei andern Wilhelm Schäfer nennen . Ohne Gefahr ,
mich zu täuschen , denn ich lebe dieses Leben nun zwanzig Jahr «
mit ihm . Ms Schüler schon zog es mich zu seinem Namen , wenn
ich las , daß da am Rhein , wo alle nur Karnevalsreime schrieben ,
ein ernster «od einsamer Dichter sei . Er spielte als Kunst -Zchrift -
steller den Helfer von Malern , ihm half niemand Bis er in der
Gowitternacht seiner Seele sich selbst fand . Hinter der beladenen
und dennoch zauberhaft leichten Meisterschaft seiner Anekdoten ,
feiger Lebensromane , seiner Bücher der deutschen Seele verbirgt
sich dieses blutvolle Herz , dessen Schlag noch die Enkel hören wer -
oen . Dieser Mensch , Mönch , am Fenster seines Haufes am Boden -
see stehend und inbrünstig der Arbeit hingegeben , das ist Deutsch --
land . Und dieser selbe Mensch am Steuer eines Autos sitzend , die
Haare int Sturm und die Augen voraus auf die Straße gerichtet ,
mit sechzig Jahren jung , auch das vielleicht ist daS junge , neu auf -
steigende Deutischland .

(Mit besonderer Genehmigung des Verlag *}« Georg Miiller , Mün¬
chen , der Festschrift „Bekenntnis zu Wilhelm Schafe r" ,
entnommen .)

Claude Sinei : „Perdita ". (Uraufführung im Frankfurter
„Reuen Theater " .) Eine kleine , niedliche Oedipus - Dariante . Bei
Anet : Tochter und Vater . Ein mittelmäßiges , der internationalen
„Gartenlaube " entsprossenes Plauschstück , das zu seinem heroischen
( also : nicht ortsüblichen ) Schluß nicht das geringste Recht hat .
Schwere , unangenehme Dissonanz zwischen parfümierter , ausgelaug -
ter Konversation und heroischer Moral ; da wird im ersten (Et .
Moritz ) Akt Nietzsche beschwatzt ( wei nun einmal Sils Maria bei
St . Moritz liegt ) . Nietzsches Tragödie wird gemütlich bei einem
Coctail beplaudert — so ist das ganze Stück ! ein Te - Oodipus : ein
Boudoir Sophokles ! jenseits von Gut und Böse im Bms . Mutter
und Tante unterhalten sich über ihren Robert . U : ber die große
Unbekannte Perdita („La fille perdue "

) in die Robert verliebt ist.
Und über Roberts Tochter , die er vor 15 Jcchrcn aus bert Augen
verloren hat . Der Zulörer weiß also bei Begann : Ahal Ist das
ein Einwand ? Bei diesem nur von dieser sensationellen Ver¬
knüpfung lebenden Stück : ja ! Die beiden lieben sich . Die beiden
merken den Zusammenhang . Die beiden rasen Die beiden planen
eine Tahiti -Tour (oder so ähnlich ) ' wo die ortsüblichen Sitten an¬

Donnerstag , den 19. Zanvar 1328.

kostenpflichtig abgewiesen und damit da « Urteil der Vorinstanz be-
[tätigt . In der Begründung führte der Vorfitzende u . a . aus , daß
das Recht am eigenen Bi .de auch auf die Bühnendarstcllung an$ i«
wenidcn sei , wie dies der Grund und das Ziel des E .sctzes ergebe .
Auf die Frag « der Beleidigung einzugehen erübrige sich . Es bestehe
die Möglichkeit der Einlcgung einer Revision gegen dieses Urteil
beim Reichgerichti ob Piscator angesichts der Tatsache , daß er da »
inkriminierte Stück „Rwsputin " nicht mehr spiele , von den Rviswns -
Möglichkeiten Gebrauch machen werde , sei zweifelhaft . Die schriftliche
ausführliche Begründung des Urteils wird den Parteien in einiger
Zeit zugestellt werden .

Deutsche Zeitungen in Oilvberschlejien
beschlagnahmt .

TU . Kattowitz , lg . Jan . Im Wahlkampf , d«r von polnischer
Seite mit äußerster Schärfe gegen die deutsche Minderheit geführt
wird , ist eine Reihe von deutschen Zeitungen beschlagnahmt wor -
den . U . a . verfielen der Beschlagnahme : Die Diensta »sausgabe des
. .Berliner Tageblatts "

, die „Breslauer Zeitung "
, die „Oberfchl .

Zeitung " in Beuchen und die „ Kattowitzer Zeitung ".

Äegierungswahl in Danzig .
T .U . Danzig , 18 . Jan . Die heutige Plenarsitzung des neuge -

wählten Danziger Volkstages nahm die Wahl des neuen parlamen -
tarischen Senats vor , der aus acht Sozialdemokraten , vier Zen -
trumsangehörigen und zwei Deutschliberalen besteht . Die Deutsch-
nationalen nahmen an der Abstimmung nicht teil . Die neue Regie -
rung wird sich voraussichtlich am Mittwoch den 25. Januar dem
Volkstage vorstellen und eine Erklärung abgeben , worauf die De -
batte über das Regicrungsprogramm ihren Anfang nehmen wird .

Wasfenbefchlagnahme auf einem deutschen
Dampfer.

J .N .S . Sampice (Mexiko ) , 18 . Jan . Die mexikanischen Zoll -
bchörden durchsuchten den deutschen Dampfer „Schleswig Holstein "

nach Kontrobande und fanden eine große Anzahl Pistolen
u n d M u n i t i o n . Da der Kapitän über diesen Teil der Schiffs -
ladung kein« genügenden Erklärungen abgeben konnte , wurden
Waffen und Munition beschlagnahmt . Man nimmt an ; daß
die Mannschaft die Waffen und Munition auf ungesetzlichem Wege
in Mexiko verkaufen wollte .

Tages -Anzeiger .
( Näheres Neb« Im Jnleralentell .»

DonuerStas , de« 1». Januar .
Landcslbeater : Dt « Journalisten , 19Vj— 22 Uhr .
Bad . Sidrtfolele — KonzertbauS : Stolzenfels am Rhetn . 4 nnb Zt» IWt .
itl . Romcrttiauöfnal : Lichtbllder - Bortras von Dr . Metcr -Lberlft , Ha « .

bnra über „ Farbe im Stadtbild "
, 8 Ubr .

Verband kath . Akademiker : Vortrag deß Prof . Dr . « llerS - Wten » der
Probleme der Erziehung und Gemeinschaft tm Hörsaal 37 bet Tech « .
Hochschule , '4.9 Uhr .

Gesellsckast Eintracht : Tanz -Unterhaltung . 8W Uhr .
Hotel l« ermania : GesellschastSabend mit Tan », ab » Uhr .
Kolofleum : Revue „Das lebende Magazin ' . S Ubr .
Zum Monluaer : Starkbierfeft mit Kavveuabend , 8H US *.
Stufe « Odeon : Salvator -Rummel . 84 Ubr .
Hotcl RoteS HanS : Rheinischer « avven - Abend .
Gottesaaer Hos : Kappen - Abend mit StimmungSmufll , 8 Mir .
Malkasten lHirschstrahe 20 a ) : Derkemer Worschtmarkt .
Kaffee Ebel : KavvcN ' Abcnd .
Weinbaus Infi «Wold . Cdrfett ) : Sarneoalistisch « ftoniettt .
Erüelsior -Kiinstlersviele : Erstkl . Programm und Tan «,
tkassee Mozart : Kabaiettvorstellung , 8 Ubr .
Wiener Hossvlele : Kabarett .
« ammer -Lichlwiele : Die Kranengaff « von « lgier .
Moria -Palaft : Königin Luise .

MUNDWA33ER - KUGELN
Bewährtes Mund- und Zahnpfiegemittel ,

Arztlidi empfohlen und verordnet
Ortizon bietet guten Schutz gegen Ansteckung »*

gefahr (Grippe ).
Original -Packung „Boye*" In Za \

' allen einschlägigen Geschäften ICArfRj
erhältlich . ypy

iets sind . Claude Anet — in Deutschland vor allem als Autor der
„Ariane " bekannt — ist ein „freier Geist " — mit Hemmungen .
Seine Figuren sprechen wie Roman -Backfische und handeln wie
Roman -Helden . — Bewundernswert : die Zuchörer im Neuen
Theater . Geduldig nehmen sie den Inzest hin und die ausdrückliche
Legitimierung des Inzest ? : als wenn sie alle mythologische Götter
wären . Niemand protestierte . Dieser Aufstand in der „Garten -
laube " ist aber für beide Parteien höchst peinlich : peinlich ist für
die einen der fade , aufgeregte Schmuß , mit dem diese unbürgerliche
(kriminelle , aber nicht dem Moralgesetz unterliegende ) Entschei -
duna für den Inzest aufgeplustert wird : peinlich ist für die Andern ,
welche Sitte und Moral gleichsetzen, die Entscheidung selbst . — In
der Vorrede zum französischen Buch schrieb Anet gegen die franzö -
sische Kritik , welche die Ausführung vom 7 . November 1923 im
ThSatre des Art ? beurteilte : ,^Die Presse erhpb einen tönenden
Schrei der Entrüstung . Fast die gesamte Kritik . . . stürzte her -
bei . um die angeblich von mir verunglimpfte Moral zu verteidigen .
Denn ich hatte ganz vergessen , daß dies die eigentliche Aufgabe und
Pflicht der Kritiker fei .

" Pauvre Anet . er möchte so gerne Märtyrer
einer böheren Moral sein — und ist doch NAr ein verhäticheltes
eufam tei -rible fn den Kreisen der bürgerlichst Gesellscha .fr, di« auch
gern einmal uo peu mit sowas kokettiert .

Perdita : Elsa Tiedemann . Sie hat einen großen Fonds
an Schlichtheit , Zartheit , natürlicher Scheu : sie ist vorzüglich in der
ungekünstelten Direktheit halber Worte , unwillkürlicher , leise See -
len - Schwankungen verratender Gebärden . Sie ist noch unsrei in
der Entfesselung ! im Ausbruch Witschte sie ab in phrasenhafte
Töne . Sie ist eine der wichtigsten Begabungen des „Neuen
Theaters .

" Bei der darstellerisch schwachen Aufführuna , die der
Gast -Regisseur Paul Petersz leitete , wirkte die gut pointierende
Thessa Klinkhammer (Schauspielhaus ) mit . L . M.

Eine Ausstellung amerikanischer Negerkunst . Während die
Kunst der afrikaniscken Neger in neuester Zeit vielfach gewürdigt
und auch in Ausstellungen ö ' ter vorqeführt worden ist , findet fetzt
zum ersten Mal eine umfassende Ueberschau über die künstlerischen
Leistungen der amerikanichen N ^ger statt . Diese Ausstellung ? '
die von den maßgebenden Körperschaften der Stadt Chicago veran -
staltet wird , umfaßt Werke der bildenden Kunst , der Literatur und
der Musik und ist von einer „Negerkunst - Woche" begleitet , in der
durch Vorträge und Vorführungen auf die Bedeutung der Neger -
kunst hingewiesen wird . Eine Abteilrng der primitiven Negerkunst
dient zum Vergleich mit der modernen , in der ll Noi' ermalcr eine
große Anzahl von Gemälden zeigen . Auch moderne Radierungen .
Holzschnitte , Plakate , Zeichnungen und kunstgewerbliche Arbeiten
von Negern sind zu sehen . Die literar sche Abteilung bietet einen
Ueberblick über die schriftstellerischen Leistungen der amerikanischen
Neger von dem ersten Gedichtbuch einer Negerdicht ^rin , der Dienst -
iTKMd Phyllis Wbeatley . das 1773 in London erschien , bis zu den
Büchern des jüngsten Negerdichters Lan - ston Hughes . Die must ?a -
tische Beaabung der Neger zeigt sich in ihren eigenartigen Jnstru -
menten und Kompositionen . Auch zahlreiche Negerzeitungen und
Negerzeitjchriften sind zusammengebracht .
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Badtscher Landlag .
> ®ei Ausschuß für Gesuch« und Beschwerden
to stch aufgrund (tan Eingabe | ur grundsätzlichen Erörterung der
tzra « veranlaßt , od abgeschlossen « gerichrliche Verfahren , sei es im,
Kontur «, sei «I tu, itormatoi Prozeß , Gegenstand der Kritik des
LawvtogeS sein Wimen. Der Ausschuß kam Äveremstimmend zu
einer negativen Dirtfcheidung.

Ein weiteres Gesuch Mite zu der Erklärung der Regierung ,
dap aufgrund der bestehenden Richtlinien Entschädigung nach dem
Kiehseuchen - Gesetz nur dann gewährt werd« , wenn es sich
um ausgesprochenes Zuchtvieh handelt , das in>n« rchalb der gegebenen
Zuchtrichtmig der Gemeinde wegen hoher Tuberkirlosegefabr für den
Viohstand nach ministerieller Anordnung getötet wurde oder nach
erfolgter Anordnung verendet ist. Ab 1 . April ds . FS . soll übrigensdaS freiwillige Tubertuloserilgungs -Berfahren durchgeführt werden.

Gebäudeversicherungsanstatt 1927.
vor einigen Tag« fand in der vadischen Gebäudeversiche¬

rungsanstalt die Jahressitzung de» erweiterten Ver -
waltungsrats statt, die unier dem Vorsitze des Presidenten
Arnold , und in Anwesenheit von Vertretern des Ministeriums
des Innern tagte . Dem Verwaltungsrat gehören an 22 von den
Kreisen gewählte Hausbesitzer und S Mietervertreter . Der erstat¬
tete Geschäftsbericht hebt unter anderem hervor , daß der seit 1923
ständig anwachsende Gesamtschaden 1927 erstmals endlich zum Hal¬
ten gekommen ist. Der Eesamtgrundschaden des Jahres
1927 (Schaden nach Friedenspreisen ohne Baukoftenüberteuerungs -
»Uschlag ) bleibt hinter dem 1926er Schaden um 20 Prozent zurück.
Diese Senkung des Schadens machte eine Senkung der für 1927
zu errechnenden Umlage möglich von 18 Rpf. für je 100 RM .
Versicherungssumme auf 14 Rpf ., einem derzeitigen Ueberteuerungs -
Zuschlag zur Brandentschäd-igung von b0 Prozent entspricht diese auf
Friedenswert bezogene Umlag« nach Abzug der vom Versicherten zu
tragenden Versicherungssteuer einer tat >ächlichen Umlage von 8,96
«= 9 Rpf . je 100 RM . Versicherungswert.

Aus dem Geschäftsbericht interessiert besonder», daß die Ge-
däudeversicherunysanstzlt im abgelausenen Jahre dem Landesver-
band der Freiwilligen Feuerwehren die Mittel zur Verfügung ge-
stellt hat , um 13 Feuerwehrführer - »nd Unterführer -
k u r s e abzuhalten , darunter einen sür Bezirksfeuerlöschinspektoren
und einen für Automobil - und Motorspritzensührer. 1384 Führer
beteiligten sich an diesen Kursen.

Die Zahl der mit Zuschüssen der Landesfeuerwehrunterstützung«-
lasse und der Hilfe der Gebäudeversicherungsanstalt beschafften
Automobilspritzen ist so stark gewachsen , daß das unsere
Heimat überspannende Netz nahezu lückenlos ist.

Von den Reserven, dem Betriebs - und Ausgleichs -
fonds der mangels Rückversicherung im Großen und Ganzen
liquid sein muß, hat die Gebäudeversicherungsanstalt über 80 Pro -
zent der badischen Wirtschaft zur Verfügung gestellt . Der Zinsen-
eingang ermöglicht die für nötig erachtete Inangriffnahme einer
allgemeinen Nachprüfung im Lande ohne Beanspruchung besonderer
Umlagemittel . Angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
glaubte der Verwaltungsrat von dem ihm nach gesetzlicher Vorschrift
zustehenden Recht , zur Stärkung des Betriebs - und Ausgleichsfonds
einen Zuschlag zur Umlage zu erheben, keinen Gebrauch machen zu
sollen.

) ! ( Durlach, 18 . Jan . (Berufsberatung «nd Lehrstcllenvermitt -
l»ng.) Das Ardeitsamt in Karlsruhe veranstaltete gestern abend im
Rath ^ ussaal einen Berufsberatungsabend . In seiner Begrüßung
wies Bürgermeister Ritzert aus die dringende Notwendigkeit einer
Berufsberarungsslelle hin, die ihrer Natur nach als vermittelnde
und prüfende Stelle die jungen Leute den Berufen zuführen muß,
in die sie der Veranlagung gemäß gehören; zweitens muß sie die
Bedürfnisfrage und Ardeitsmöglichkeit in den Zweigen durch ent-
sprechende Zuweisung regulieren . Als Redner traten weiter auf
Berufsberater G u r k - Karlsruhe , der über die Bedeutung der Be«
rufswahl sprach , Stadtmedizinalrat Dr . Paul l-Karlsruhe ging in
seinen Ausfüqrungen daraus ein . dag der Keim einer gewissen Ver-
anlagung dem Menschen schon im Urzustand mitgegeben werde.
Direktor Behring « r -Durlach sprach über „Schule und Berufs -
beratung "

. Die Schule müsse die Berufsberatung vorbereiten .
Schule, Elternhaus und Arbeitsamt müssen in gemeinsamer Zusam-
menarbeit den rechten Weg für das Leben zu finden suchen. Die
Anwesenden dankten den Rednern für ihre lehrreichen Vorträge
durch lebhaften Beifall .

- o.- Bretten , 16. Jan . (B - rschiedenes .) Der K r a i ch g a u -
s ä n g e r b u n d , der dieses Jahr sein 40jähriges Bestehen erlebt ,
veranstaltet am 3. Juni in Unteröwisheim eine große Kund-
gebung für das deutsch« Lied. Gleichzeitig findet ein Gesangswett-
streit statt . Neben Einzelchören werden Massenchöre mit über 1000
Sängern sür Volk und Heimat erklingen. Von den Gründern des
Bundes weilen nur noch zwei unter uns ; Hauptlehrer Britsch in
Sulzfeld und Hauptlehrer K o p f m a n n in Oberacker . — Der
hiesige Kriegeroerein beging am Samstag abend sein Iah -
ressest , das die Räumlichkeiten der »Stadt Pforcheim" bis auf den
letzten Platz gefüllt hatte . Der 1 . Vorsitzende , Albert Am mann ,
wics in seiner Begrüßungrede darauf hin , daß der Verein im kom -
wenden Jahre sein SOjähriges Bestehen feiern könne . Seine Aus-
fiihrungen gipfelten in dem Wunsch , den kameradschaftlichen Geist
auch im werktätigen Leben zum Wohl des Vaterlandes walten zu

> lassen . Eine Reihe musikalischer Darbietungen umrahmten zwei
slott gespielte Theaterstücke , die äußerst beifällige Aufnahme fanden

--- Philippsburg , 18 . Jan . (Hagel im Januar .) Gestern abend
ging über unsere Gegend ein arges Unwetter , verbunden mit star¬
kem Hagelschlag, -wieder . Die Straßen und Felder waren dicht mit
Hagelkörnern belegt.

□ Bruchsal, 18 . Jan . (Stadtrat .) Ein bisher der Fortbll -
dungsschule überladenes Grundstück wurde nach einem Beschluß des
Stadtrats der Kreis -Landwirtschaftsschule als Versuchsfeld zur
Verfügung gestellt Zur Vervollständigung der Laboratoriums -
« ' nr .u' iung in der gleichen Schule wurde das Stadtbauamt zur An-
s^ cs

'
i .ig eg fehlenden Inventars ermächtigt. Ueber die Aus-

führung . aulidjei Aenderungen im Rathaus , nament -
lich über dio Lösung der unhaltbar gewordenen AbortverhältniNe ,
hat das Stadtbauamt ein Projekt aufgestellt, das dem Bauausschuß
zur Prüfung überwiesen worden ist. Der Bauausschuß hat vorge-
Ichlagen , die Wohnbaracken in oer Schloßgartensiedlung nach dem
Siedlungsgebiet im Gewann Entenfluß zu verlegen und zweckent-
sprechend auszubauen , um Minderbemittelten gesunde Wohnungen
Zu erschwinglichen Preisen zu verschossen . Zur Sicherstellung der
Stromversorgung der Stadt ist die Erbauung eines neuen
Umspannwerkes auf städtischem Gelände notwendig geworden. Alf
Erund eines Sachverständigengutachtens beschloß der Stadtrat , die
erforderlichen Mittel beim Bürgermeisteramt anzufordern.

□ Bruchsal, 18 . Jan . (Berufsberatung .) In dem gestrigen
^ röffnungsabend für b e r u f s k u n d l i ch e Vorträge des Ar,
beitsamtes Bruchsal begrüßte der Vorsitzende Bürgermeister Meh -
n « r die in großer Zahl Erschienenen. In kurzen Zügen zeichnete
er den Werdegang der Berufsberatung und deg Arbeitsamtes . Hier-
.?uf ergriff Stadtschulrat Höfler das Wort zu einem Vortrag
^ er „Jugend und Berufswahl " . Handwerkskammerpräsidsnt
^ s e n m a n n berichtete über „Berufsberatung und Berufswahl im
Leiste des Handwerks" Stadtarzt Dr . S ch m i ch beleuchtete voin
^ ztlichen Standpunk ! aus die Schwierigkeiten bej der Berufswahl .

- Ziegelhaufei , bei Heidelberg , IS Jan . (Ablehnung des Bor -
Uschlags .) Nach heftiger Kritik der Gemeindepolitik des letzten Iah -

hat der Bürgemusschuß mit allen Stimmen der Demokraton und
-'iationalsozialiston . sowie des größten Teil des Zentrums , den Vor«
»Uschlag abgelehnt .

Zwei tödliche Autounfälle.
Eine Gerichtsverhandlung in Baden-Baden.

«u. Baden -Baden, 18. Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Unter
dem Vorsitzt von Amtsgerichtsdirektor Straub verhandelte das
Große Schöffengericht von Karlsruhe , das sich hier zu einer Sitzung
«ingefunden hatte , unter starkem Andrang von Zuhörern über die
zwei tödlich verlaufenen Autounfälle im Herbst des letzten Jahres .

Im ersten Falle lautet die Anklage auf fahrlässige T ö-
tung gegen den Kraftwagenführer Christian Heer aus Neuenbürg
in Württemberg . Der Angeklagte ist seit Jahren Führer der großen
Automobilomnibusse der Krafwagengesellschast Neuenbürg und ver-
sieht den Dienst auf der Siecke nach Baden . Am 22. September
o . I . abend Uhr fuhr der Angeklagte mit seinem Wagen durch
die Langestraße. In der Karlstraße überholte er einen in gleicher
Richtung fahrenden Straßenbahnwagen . Trotz langsamer Fahrt
von höchstens 10 bis 14 Kilometer bemerkte er den vor ihm auf
seinem Fahrrad in gleicher Richtung fahrenden 22 Jahre alten
A . Held nicht und überfuhr ihn von hinten . Das von ihm angerich -
tete Unglück wurde er erst durch Zurufe von dritter Seite gewahr.
Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte bei einigermaßen
Vorsicht den Radfahrer hätte sehen müssen. Held wäre wahrscheinlich
noch am Leben, wenn der Führer sofort gebremst hätte , dei^i der
Ueberfahrene richtete sich unter dem Wagen in sitzende Stellung auf.
und wurde dann von der Hinterachse zu Boden gedrückt. Der erste
Staatsanwalt Dr . Rönneberg beantragte ein Jahr Gefängnis .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu sechs Monaten
Gefängnis .

Der zweite Fall spielte stch auf der Straße Baden—Oos am
27. Oktober v . I . nach 10 Uhr abends ab . Angeklagt ist hier der
Mechaniker Adolf Fritsch aus Oos und zwar ebenfalls wegen
fahrlässiger Tötung . Fritsch war mit seinem Freund , dem getöteten
Fahrradhändler Kohlbecker , abends in einer Wirtschaft. Nach
Verlassen derselben fuhr dieser mit dem Auto des Angeklagten in
der Richtung Oos. Kohlbecker wollte an seinem Haus aussteigen.
Aber Fritsch sagte, er solle noch etwas mitfahren , er bringe ihn
schon wieder zurück . Kurz darauf kam sein Auto bei einer Eeschwin -
digkeit von 20—25 Kilometer ins Schleudern, da sich ein Hinter -
radreifen löste . Fritsch fing den Wagen ab . aber sofort schleuderte
das Auto wieder, stellte sich quer und legte sich dann um . Während
des Umstürzens bemerkte Ftitsch, daß sein neben ihm sitzender Freund
bereits verschwunden war . Da der ganze Vorgang sich in einem
Zeitraum von lK Sekunden abgewickelt hatte , konnte der Angeklagte
nicht angeben, wann der Getötete aus dem Wagen geschleudert
wurde. Mit schweren iiisteren Verletzungen wurde Kohlbecker unter
dem Wagen hervorgezogen und ist dann am Tag darauf gestorben
Das Gericht konnte sich nicht davon überzeugen, daß sich der von
Rechtsanwalt Winhold vertretene Angeklaate einer Fahrlässiakei"
schuldig gemacht bat . und erkannte auf Freisprechung . — Unte'
Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde dann wegen Sittlichke' tsver -
brechen , begangen an mehreren Kindern zwischen 10 und 14 Jahren
der bereits mehrfach vorbestrafte Karl Wagner aus Bühl zu
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus verurteilt , nnte '-
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ? drei
Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet.

«*
n. Baden -Baden. 18. Jan . (Die Ursache de» Unglücks .) D>e

Untersuchung des gemeldeten Motorradunglvcks auf der Autostraße
Baden—Biihlerhöhe hat ergeben, daß eine Schuld dritter Personen
nicht in Frage kommt , sondern daß sich das Motorrad infolge eines
Kettenbruchs überschlagen hat . wobei Falk stürzte und einen
Schädelbruch erlitt , der seinen Tod zur Folge hatte .

Die Brandseuche .
- -- Lenzkirch, 18. Jan . (Brand .) Aus bisher unbekannter Ur-

fache entstand in der Maschinenfabrik Mende in Unterlenzkirch
Feuer , das das erst vor einigen Jahren erstellte Anwesen in kurzer
Zeit einäscherte . Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die
stark gefährdeten, anliegenden Wohngebäude vor dem Verderben zu
retten.

-- Singen a. $ , 18 . Jan . (Brand ) Gestern abend ist das große
Oetonomiegebäude vom oberen Krähenhof vollständig niederge¬
brannt . Das Dienstmädchen des Pächters Kaiser stand mit einer
brennenden Kerze in der Scheune auf einer Leiter Plötzlich brach
eine Leitersprosse, Wodurch das Mädchen die brennende Kerze sallAi
Keß . In wenigen Augenblicken stand das ganze Gebäude in hellen
Flammen . Nur mit Mühe konnte das Vieh gerettet Werden . Reiche
FuÄervorräte sind verbrannt . Das nebenanliegende Wohnhaus
blieb verschont . Der Hos liegt am Eingang der Burg Hohenkrähen
und gehört dem Freiherrn von Reischach in Schlatt .

--- Billasingen (Amt Ueberlingen) . 17. Jan . (Brand .) Heute
morgen brannten im Anwesen des Landwirts Anton Mattes ein
Schweinestall, der Backofen und ein Holzschuppen nieder.

Y Heiligenberg (beim Bodensee ) , 17 . Jan . (Brand ) . In dem
am Fuße des Heiliaenbergs gelegenen Zinken . .Steinenberq " brannte
in der Nacht zum Sonntag das Anwesen der Frau Freiheit voll -
ständig nieder. Der Mieter Blum konnte nur einen geringen Teil
seiner Fahrnisse retten . Die Brandursache ist bis jetzt unbekannt.

— Mannheim , 17 . Jan . (Todesfall .) Gestern starb im Alter
von 72 Jahren ein Führer der Mannheimer Industrie , Direktor
Benno Danziger . Der Verstorbene war der Gründer und Mit -
inhaber der Firma Heinrich Stockheim , die im Jahre 1904 in die
Unionwerke A .G . umgewandelt wurde, in deren Vorstand Danziger
eintrat . Im Jahre 1924 kam die Fusion mit den Enzing« Werken,
wobei Danziger in den Aussichtsrat gewählt wurde, aber Vorstands-
delegierter blieb. Politisch zählte Danziger zur Deutschen Demo-
kratischen Partei , die ihn vor dem Kriege als Landtagskandidat auf-
stellte. Obwohl seine Firma einen großen Teil seiner Arbeitskrast
beanspruchte, fand er doch noch Zeit für andere Bestrebungen. So
gehörte er dem Direktorium des Verbandes slldwestdeutscher Indu .
strieller an. Dieser Verband verliert mit Danziger einen seiner
Mitbegründer und sein Ehrenmitglied . Jahrelang war Danziger
auch im Vorstand des Metallindustriellenverbandes . Stets war
sein Wirken auf einen Ausgleich der Gegensätze gerichtet.

— Heidelberg. 18 . Jan . ( Chirurgischer Kongreg.) Am 28. Januar
wird in Heidelberg der mittelrheinisch« Chirurgenkongreß abgehalten
werden.

« Viernheim bei Weinheim , 17 . Jan . Der seit mehreren Wochen
spurlos verschwundene 27-jährige Arbeiter Jakob Martin wurde als
Leiche aus einem beim Ort gelegenen Teiche geborgen . Martin
hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern .

= Michelfeld, 17 . Januar . (Vllrgermeisterwahl.) Bei der Bllr -
germeisterwahl wurde der Gemeinderat Dreher zum Ortsoberhaupt
gewählt .

---- Rastatt , 17 . Januar . (Sprengung der Ludwigsseste.) Die
Stadtverwaltung läßt gegenwärtig die L)idw !gsfeste niederlegen. Zur
Erleichterung der Abbrucharbeiten wurde gestern nachmittag mit
Sprengungen begonnen, die ohne Unfall verliefen. Die Sprengungen
sollen in Pausen von fünf bis sechs Tagen wiederholt werden. Die Ge-
fahrzon? war polizeilich streng abaelperrt worden.

— Bühl , 18 . Jan . (Sechs Güterwagen aufgebrochen .) In der
Nacht zum Montag wurden auf dem hiesigen Güterbahnhof sechs
Güterwagen aufgebrochen und Waren gestohlen . Von den Tätern
hat man noch keine Spur .

-- Nouuenweier b . Lahr , 18 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Am
Sonntag feierten die Eheleute Wilhelm Zimmermann l ihr«
goldene Hochzeit.

Unfälle.
---- Pforzheim , 18 . Jan . (Verbrüht .) In einem Hause der Ge -

nossenschastsstraße kam gestern nachmittag ein zweijähriges Mädchen
in die heiße Waschbrühe eines umstürzenden Waschkessels. Das Kind
wurde so stark verbrüht , daß es nachmittags gestorben ist.

^ Königshofen bei Tauberbischofsheim, 17 . Jan . (Leichen-
auffindung .) Am Samstag konnte die Leiche des 18 Jahre alten
Karl Weyert , der vor etwa acht Wochen bei dem schweren Hoch -
wasser der Tauber ertrunken ist, ausgesunden und beigesetzt worden.

Weisenbach , 18 . Jan . Seinen Verletzungen e: legen ist am
Dienstag nachmittag der 12 Jahre alte August Bernhard , der , wie
gemeldet, am Montag abend durch Sturz vom Rade einen schweren
Schädelbruch erlitten batte . »

— Freiburg -Haslach, 18 . Jan . (Beim Langhol,fahren verun -
glückt ) Von der Freiau aus fahr der 50 Jahre alte verheiratete
Kutscher Schlemmer mit einem Langholzfuhrwerk in Richtung
Haslach. Bei der Unterführung stürzte Schlemmer vom Wagen , der
ihn überfuhr . Der Verunglückte war sofort tot .

— Kehl, 18 . Jan . (Tätliche Auseinandersetzung) . In der Woh-
nung des Arbeiters Jakob Röck in der Karlsruherstraße kam es
am Montag abend zwischen ihm und seiner Haushälterin zu eirrr
Auseinandersetzung, die schließlich zu Tätlichkeiten führt . Als Röck ,
der ziemlich angetrunken war . einsah, daß er auch mit Faust -
schlagen usw . nichts erreichen konnte , geriet er in sinnlose Mut , er»
griff einen Stuhl und schlug ihn seiner Haushälterin so heftw auf
den Kopf, daß sie eine schwere Verlegung davontrua . Blut «
überströmt gelang es ihr , noch im letzten Augenblick auf die Straße
zu flüchten .

— Kehl, 18 . Jan . (Eine Schlacht ). In der Nacht auf Sonn «
tag kam es in den städtischen Wohnbaracken in der Kaufstraße zwi -
schen mehreren dort wohnenden Familien zu einer erregten Ausein -
andersetzung , die sich schließlich zu einer förmlichen Schlicht ent -
wickelte. Auf beiden Seiten kämpften Männer und Frauen mitein -
ander , wobei sich das „schwache Geschlecht" der geleerten BierNal ^ cn
als Hiebwaffe und Wurfgeschoß bediente. Es gab eine gan - e Re^he
mehr oder minder schwer Verletzter. Die Gendarmerie mußte ein -
greifen, um den Kampf zu Ende zu bringen.

---- Müllheim , 17 . Januar . (Jugendlicher als Schwarzfahrer .) Auf
dem am Montag abend kurz vor 7 Uhr in Müllheim eintreffenden
Personenzug wurde unter dem Bremserhäuschen auf einem Brett
mehr liegend als sitzend zwischen den Puffern ein 15 Jahre alter
Knabe aufgefunden. Er wollte schwarz von Basel nach Frankfurt
fahren , wo er angeblich eine Tante hat Es fehlten ihm jegliche Geld-
mittel . Der Körper des Jungen war von der Kälte schon so erstarrt ,
daß er sich nicht aus den Füßen zu halten vermochte . Der Knabe wurde
nach Basels zurücktransportiert .

— Miillhcim, 18 . Jan . (Neuwahl des evangelischen Stadt-
psarrers ). Gestern abend fand , umrahmt von einem feier . ichen
Gottesdienst, die Neuwahl des evangelischen Stad ^psarrers der
Stadt Müllheim für den als Religionslchrer nach Heidelberg be-
rufenen Pfarrer Lauer statt. Mit ollen 58 abgegebenen Summen
wurde Pfarrer Speck aus Langonfteiibach (Amt Ettlingen ) zum
Stadtpfarrer gewählt . Der Gewählte ist 36 Jahre alt und steht
auf dem Bodrn der positiven Kirm ' nrichtunq.

— Neuenburg , 18. Jan . (Starkes Auftreten der Grippe .) Hier
ist in neuerer Zeit wieder die Grippe sehr stark aufgetreten .

— Lörrach , 18. ^ >an . (Unaugibtach . e Erwe . ».slo >nunter -
stlitzung). Ein unschön^ Beispiel gaben gestern nachmittag drei Er -
werbslose, die nach Empfang ihrer Unterstützungsbelräge sich eine
Kiste Bei kauften und das Bier in aller Oeffentlichkeit auf dem
Kinderspielplatz tranken, sodaß sie bald sinnlos betrunken waren :
einer von ihnen konnte nicht mehr vom Platze gehen . Schließlich
nahm sich die Polizei der drei an . verbrachte den einen zum Für -
sorgeamt und die anderen zur Polizeiwache, wo ihnen Zeit gegeben
wurde, den Rausch auszuschlafen. Der Vorfall hat bei allen Vor-
Übergehenden , sowie den in der Nähe arbeitenden Leuten großen
Aerger hervorgerufen.

( t ) Eichen bei Schopsheim, 18. Jan . (Tragische? Ende .) Der
70 Jahre alte Dienstknecht Johann Albiez von Altenlchwand
wurde in der Nähe des Anwesens seines Dienstherrn Wilhelm
Gretber an einem Baum erhängt ausgeMven . Der Grund zur
Tat dürfte darin zu suchen sein , daß Albiez der Kreispslegeianstalt
Wiechs überwiesen werden sollte , wogegen er stch sträubte.

^ Kleinlausenburg , 17 . Jan . (woiocne Hochzeit. ) Hier konnten
die Eheleute Wilhelm E s ch b a ch ihre golixne Hochzeit festlich
begehen .

--- Billingen . 13 . Jan (Opferstock beraubt .) Ein Opferstockdieb
hat im Münster leine unsaubere Tätigkeit ernsaltet . Das den
Opferstock sichernde Vorhängeschloß wurde mit einer Zange abge-
zwickt und der Inhalt des Opferstockes entwendet.

--- Stetten a . k. M ., 14 Jan . (Eine Seltenheit .) Am
11 . Januar , um die Mittagszeit , machten hier die Bienen bereits
dm ersten Hauptreinigungsslug . Fröhlich summten sie um die
Bienenstände herum, anfangs Januar auf Heubergs Höhen gewiß
eine Seltenheit .

# Meßkirch , 18. Jan . (Tteinfunde . ) Bei Langenheim wurde
eine Felsenhöhle entdeckt, in der in einer Ties« von etwa 17
Metern Tropffteingebilde von ansehnlicher Größe vorgefunden wur -
den .

--- Stockach. 16. Jan . (Ein Tannenriese gefällt .) Im hiesigen
Stadtwald wurde eine Tanne gefällt , die eine Länge von 38 Metern
aufweist und einen Umfang von 3 .15 Meter , einen Meter über dem
Stock gemessen, hatte . Der Rauminhalt aus 30 Meter Länge mißt
noch 11,22 Fm . ohne Abholz. Die Lebensdauer des Tannenriesen
dürfte ungefähr 120 Jahre betragen.

-- - Ueberlingen a. S ., 17 . Jan . (Auffindung eines unterirdischen
Ganges .) Heute morgen stießen die Arbeiter in der Gradenberg-
straße bei Erabarbeiten für die Gusrohrleitunq auf einen unter -
irdischen Gang . Wie die Untersuchung ergab, führt der Gang in
ost -westlicher Richtung gegun das Münster. Von einem bekannten
Gang , der seinen Eingang im Keller der Gewerbeschule hat , stieß
man auf diesen neuen Gang , und zwar liegt der alte Gang unter
dem neuentdeckten und mündet nach einer Spitzkehre in den neuen
Gang . Die Gänge haben allerdings eine Verbindung nur insofern
als ein Loch im Boden des neuen Ganges den Eintritt in den alten
ermöglicht .

— Konstanz. 17 .Jon . (500 Jahr « Stephanskirchs.) In diesem
Jahre sind 500 Jahre vergangen , seit die Stephanskirche in ihrer
jetzigen Gestalt errichtet- worden ist . Der Kirchturm wurde erst im
Jähre 1485/86 vollendet . Von dem älteren Vau der St . Stephans-
kirche , der zum zweitenmal: im Ansang des 11 . Jahrhunderts , viel¬
leicht auch schon im 10 Jahrhundert ausgeführt worden ist und nach
alten Aufzeichnungen für die damalige Zeit bedeutend gewesen sein
muß , haben sich keine Spuren mehr erhalten .

- f-> Konstanz, 17 . Jan . (Eine Betrügerin .) Zur Zeit macht
eine Betrügerin die ganze Bodenseegegend unsicher. Es handelt sich
um das 28 Jahre alte Dienstmädchen Frida Sprühler auk
Reckingen (Kanton Aargau ) , die hier wie in Lindau , Friedrichshafer
und Singen a . H . Betrügereien großen Stils vesübte. In Kreuz-
lingen erschwindelte sie auf Rechnung eines Pfarrers zwei goldene
Herrenarmbanduhren . Ein andermal erschwindelte sie sich wieder
au? Rechnung eines Pfarrers eine gestrickte Weste , dann Skier mit
Zubehör usw . Die Betrügerin konnte bisher nicht gefaßt werden.

6"m schönes Qntfttz wird vereftrt
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Aus der LandeshauplslaSl .
K a rl-s r u h e . den IS. Januar 1928.

Auf der Straße.
Einige wenige Glückliche und Unglückliche abgerechnet , ist Heut

zutage jeder Menjch darauf angewiesen, die Straßen zu benützen .
In alten Zeiten wurden von Raubrittern derartige Luzustouren
mit Geldstrafen belegt. Später von Staaten und Gemeinden.
Man nannte es dann ÄZegabgabe . Heute gibt es das nur noch im

zwischenstaatlichen Verkehr. Die Abgabe heißt dann Visumsgebühr.
Aber davon soll jetzt nicht die Rede sein , sondern nur von den Stra
ßen der Stadt im engsten Sinne , die heute im vollsten Sinne des
BG .B .-Wortes öffentlich sind , allerdings keine „öffentlichen"

Straßen . Die deutsche Sprache ist schwer.
Also auf diesen Straßen begegnet man zwangsläufig Mitmen

sehen . Sind sie einem bekannt, so ist man als Herr verpflichtet,
den Hut zu ziehen . Das ist eine Erfindung der Hutindustrie . Die
Dame braucht nur mit dem Kopf zu nicken. Sie kaufst sich ohnehin
Hüte genug . Militärpersonen legen nur die Hand an die Mütze;
das schadet dem Tuch gar nichts . Man sieht , wie vernünftig sich
Sparsamkeit auswirken kann

Erblickt man von weitem einen guten Bekannten , so leuchten
sich die Augen entgegen. Bei jüngeren Leuten verschiedenen Ee-
schlechts haben diese Blicke Rönigenkrafti sie gehen glatt durch da-
zwisck:ngch ^nde Personen durch ! die Folgen äußern sich in Zusam-
nienstößen und Entschuldigungen. Das nebenbei.

Die Straße ist ein beliebter Ort zur Stellung nützlicher und
anderer Fragen . Man entgeht seinem Schicksal nie . Die Fragen -
den sind in zwei Kategorien zu trennen , die man sehr leicht ausein -
ander halten kann : die Richt -Karlsruher und die Karlsruher . Die
Nicht -Karlsruher beginnen die Anrede eines Fremden mit „Ver-
zeihung . . . .

" oder „Ach . . die Karlsruher mit einem lan-

gen „Sieeeeee . . . !" Fehldiagnosen ausgeschlossen .
Die Fragen selbst sind aus allen Gebieten des täglichen und

nächstlichen Lebens gegriffen. Sic bewegen sich zwischen der Frage
nach einer Straße , die man selbst nicht rennt , und einem Lokal , in
dem man nach halb 2 Uhr noch „etwas" bekommt . Eine besondere
Rolle spielen Fragen nach aktuellen Tagesereignissen. Sie sind ein
Kulturbild . Im Krieg hatte jeder das Recht , einen anderen nach
dem Inhalt des eben ausverkauften Extrablattes zu fragen . Heute
wird man nach dem Ausgang eines Fußballspiels gefragt . Die Zei-
ten ändern sich.

Unfälle und Betrunkene vereinigen auf der Straße größere
Massen um sich. Die Beobachtung der Zuschauer ist empfehlenswert.
Sie ist eine psychoanalytische Unterrichtsstunde. Das Ergebnis ist
beschämend .

Wenn ein Herr eine fremde Dame anredet , so ist es allenfalls
taktlos . Im umgekehrten Falle hat die „Dame" Anführungsstriche.
Der umgekehrte Fall nimmt zu. Man kann auf der Straße Kul-
tur - und Sittenge '

chichte studieren. Abends immer.
Für auf 'älliges Benehmen auf der Ctraße gibt es nur einen

Milderungsgrund Aber den wollen wir auch gelten lassen , weil er
aktuell ist.

Es ist die lustige, lachende , sprühende Faschingszeit!

Prolest qeoen die bohen Sleuerlaiten.
Der Gesamtlandesvorstand der Landeszentrale

des Badischen Einzelhandels beschönigte sich in seiner
Sitzung vom 16 . Sun . an der etwa 50 Herren aus dem ganzen da-
di che " Lande teilnahmen , auch mit der Frage der cii 'f der Wirtschast
liege oen ungeheueren Steuerlasten . Der Gesamtlandes-

vorstand war einmütig der Auslassung, daß diese Steuerlasten ein
unerträgliches Ausmag angenommen haben und saßt« diesbezüglich
folgende Entschließung :

Der Einzelhandel steht sich durch den vorliegenden zweiten Ent -

Wurf des Steuervereiwheitlichungsgefetzes aufs schwerste enttäuscht,
da dieser Entwurf weder die versprochene Vereinfachung noch die
unbedi' gt notwendige Senkung der Reaisteuern zu bringen vermag.
Es muß nachdrücklichst gefordert weiven , daß die von den Berufs -
Vertretungen des Einzelhandels gemachten Abänderungsvorschläge
weitgehendste Beriücislchtigunz finden.

Schwerste Beden . en bestehen beim badischen Einzelhandel ins--
besondere gegen die gegenwärtig in Baden zur Erhebung kommende
Gewerbeertragssteuer , vie eine u erträgliche Belastung des gewerb-
lichen Mittelstandes bedeutet und eine Ausiiachmegesetzgeibuug gegen-
über einem einzelnen Stand schafft . Der badische Einzelhandel for --
dert eine tfteichotäßige Verteilung der Steuerlasten aus alle Schul-
tern und er wird nicht erlahmen , zur Erfüllung dieser Forderung
die innerhalb der Gesetze gegebenen Mittel nachdrücklichst zur An-
wo dung zu bringen .

An die Reichstags - und Lw/ldtagsaibgeordneten, wie auch an die
Vertreter des gewerblichen Mittelstandes in den Gemeindeparla -
Menden wird die Au Forderung gerichtet, sich für eine Erleichterung
der Steuerlasten und für eine ^ rechtere Verteilung derelben tat -
kräftigst einzusetzen . Der Einzelhandel wird bei kommenden Wah-
len nur diejenigen Kandidaten zu unterstützen in der Lage sein, die
sich verp^ icyien . ven oben erwähnten Forderungen des Einzelhan¬
dels in den Parlamenten und Gemeindevertretungen Nachdruck zu
verleihen.

— Technische Hochschule zu Karlsruhe. Der Privatdozent Dr.-Jng .
Rudolf Mayer an der Technischen Hochschule Karlsruhe hat
eine Berufung als ordentlicher Professor der Lehrkanzel für Brücken -
bau und Eisenkonstruktionen des Wasserbaues an der Deutschen
Technischen Hochschule in Brünn abgetehnt.

-j- Ei» Veteran der Arbeit. Der Gerbermeister Franz Koller
kann heute Donnerstag fein Stijähriges Arbeitsjubiläum
bei den Badischcn Lederwerten Karlsruhe -Müylburg begehen . Aus
diesem Anlaß konnte der Jubilar zahlreiche Ehrungen entgegen-
nehmen. Vom Reichspräsidenten v. Hindenburg war ein Glück¬
wunschschreiben eingelaufen . Der Verband Südwestdeutscher Jndu -
stri . ller verlieh Koller die goldene Medaille , der Aufsichtsrat der
Firma sandte ein Glückwunschschreiben . Von der Direktion erhielt
der Jubilar , der sich unter seinen Kollegen und Vorgesetzten großer
Beliebtheil erfreut , ein namhaftes Geldgeschenk, von den Angestell-
ten und Arbeitern der Firma verschiedene wertvolle Ehrengaben .

— Basische Änegsbund .irlotterie. Die Ziehung der baotchen
Kriegsblindenlotterie findet am Freitag , den 20. Januar , ab
1 Uhr im Saal des Restaurant „Zum Goldenen Adler"

. Karl -Fried -
richstraße 12 . unter behördlicher und notarieller Aufsicht statt . Die
Ziehung ist öffentlich , und ist es jedermann sreigestellt dem
Ziehungsakt beizuwohnen. Die amtlichen Ziehungslisten sind ab
Diensto " d »n ?4 . Januar in all ?n Losverkauksstellen zu haben.

-- Steigerung der Zahl der Herzkranken. Nach der Ansicht eines
angesehenen Berliner Spezialisten für Herzkrankheiten ist diee Krank¬
heit heute bei weitem die häufigste Krankheit in Deutschland und
bildet eine steigende Todesursache in den letzten Jahren , wie man
aus dem Statistischen Jahrbuch feststellen kann. Bei den Männern
stehen rund 48 000 Todesfälle an Herzkrankheiten im Jahre 1920 rund
51 000 im Jahre 1924 gegenüber . Den Frauen ist es noch schlechter
ergangen : Ihr Jahresanteil an Todesfällen durch Herzkrankheiten
belief sich schon 1920 auf rund 57 000 und war 1924 58 000 nicht mehr
sern . steigerte sich auch noch 1925 , obwohl bei den Männern fei>t der
Höchstzrf êr von 53000 Todesfällen im Jahre 1923 eine leichte Sen-
kung eingetreten zu fein scheint Man kann also sagen, daß die Herz-
krankheiten in Deutschland jährlich mehr als 100000 Opfer fordern.
Der Herztod ist der weitaus häufigste in der deutschen Bevölkerung ;
«r macht bei den Männern mindestens 17 Prozent , bei den Frauen
nahezu 18 Prozent aller Todesfälle aus . Die Steigerung dieser To-
deSuriache ist vor allem auf den Krieg und feine Nachwirkung zurück¬
zuführen , der uns die . Hungercherzen " und „Knimnerherzen" ge-
bracht hat .

— Voranzeige des Vadifchen Landestheaters. Zur Vermeidung
von Mißverständnissen fei Saraus aufmerksam gemacht , daß das an¬
gezeigte Gastspiel des Jüdischen Theaters „ Habima " mit der Wie¬
derholung des „D y b u k" nicht im Konzerthaus , sondern wiederum
jm Landestheater am Mittwoch den 25. Januar stattfindet .

Die Abführung der Lohnsteuer
Von E. Keller , Beratender Volkswirt, Karlsruhe.

Bis 20. Januar ist erstmalig im Jahre 1928 die in der Zeit
vom 1 . bis 15 . Januar einbehaltene Lohnsteuer entweder an das
zuständige Finanzamt zu überweisen oder in Form von Steuer -
marken zu kleben . Damit ist auch der richtige Zeitpunkt gegeben ,
um von dem einen Verrechnungssystem zum andern überzugehen,
falls die Verhältnisse des Betriebes es rechtfertigen. Maggebend
für die Verrechnung der einbehaltenen Steuerbeträge sind gegen -

wärtig mit geringen Abänderungen noch die Durchführung?»
bestimmungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 5 . Sep -
tember 1925. Für den privaten Arbeitgeber kommen je nach der
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer zwei Verfahren in Frage , das
Einzahlung ?- , beziehungsweise Ueberweisungsverfahren und das
Markenverfahren .

L Einzahlung«, oder Überweisungsverfahren.

Dasselbe soll die Regel bilden und muß von allen Arbeitgebern
angewendet werden, die bei Eröffnung des Betriebes oder bei Be-
ginn eines Kalenderjahres mehr als drei Arbeitnehmer in einem
dauernden Dienstverhältnis beschäftigen . Gleichgültig ist dabei, od
unter deft Arbeitnehmern sich mehr oder weniger als drei befinden,
bei denen ein Steuerabzug wirklich zu machen ist, während die
übrigen aus irgendeinem Grunde (z . B . niederes Einkommen, hohe
Kinderzahl ) steuerfrei sind.

Bei der' Verpflichtung zur Anwendung dieses Verfahrens hat
der Arbeitgeber vor allem dafür zu sorgen , daß ihm beim Finanz -
amt sFinanzkasse) ein sogenanntes Konto eröffnet wird . Er hat
sich zu diesem Zwecke an die Listenstelle des für den Betrieb zustän-
digcn Finanzamts zu wenden, die ihm die Rümmer des einzurichten-
den Kontos , z. B . li 346 , mitteilt , worauf der Arbeitgeber noch
unter Angabe der Kontonummer der Finanzkasse zwecks Vormer -

kung von seiner Absicht, die Lohnsteuer im Ueberweisungsverfahren
abzuführen, Mitteilung macht . Hat ein Arbeitgeber bisher Marken
geklebt , will aber zum Ueberweisungsverfahren übergehen, weil
seine Arbeitnehmerzahl in der Zwischenzeit drei überschritten hat , so
soll er mit dem Wechsel bis zum Beginn eines neuen Kalender -
jahres zuwarten , um dem Finanzamt Verrechnung und Kontrolle
zu erleichtern. Für einen Wechsel unter dem Jahre können nur
besonders triftige Gründe Geltung haben. Dasselbe gilt natürlich
auch für den Uebcrgang vom Ueberweisungs- zum Markenver -
fahren.

Die einbehaltenen Steuerbeträge find nun in der Weise abzu-
führen, daß der Betrag der m der Zeit vom 1. bis 15 . eines
Monats eiirbehaltenen Lohnsteuer bis spätestens 20. desselben
Monats , der vom 15. bis Monatsschluß einbehaltenen Steuer bis
spätestens 5 . des folgenden Monats bei der Kasse des Finanzamts
bar einbezahlt oder besser durch Postscheck - oder Bankkonto diesem
überwiesen wird . Ergibt sich jedoch für die Zeit vom 1 . bis 15 .
eines Monats ein niederer Steuergesamtbetrag als 200 Ji , fo ist
eine Ablieferung bis 20. Nicht erforderlich vielmehr kann dann die
Steuer aus der ersten Hälfte des Motwi 's erst zugleich mit der-
jenigen aus der zweiten Monatshälfte bis zum 5 . des folgenden
Monats abgeliefert werden. Damit die Finanzkasse weiß, wo sie
den Betrag jeweils zu verbuchen hat . sind bei der Einzahlung
Kontonummer , Arbeitgeber und die Zeit zu bezeichnen , für die der
Lohnabzug stattgefunden hat . Die besteuerten Arbeitnehmer
dagegen brauchen nicht genannt zu werden. Diese Angaben können
z. B . auch auf einem Postabschnitt gemacht werden.

Als Garantie für die richtige Abführung der einbehaltenen
Steuerbeträge hat der Arbeitgeber nach Ablauf eines jeden Monats ,
spätestens bis zum 5 . des folgenden Monats , eine Bescheinigung
( entweder auf käuflichem Vordruck , oder auch formlos aus dem
Postab'chnitt und dergleichen ) abzugeben, daß die Summe der für
den Kalendermonat abgelieferten Steuerbeträge mit der Gesamt-

summe der für diese Zeit einbehaltenen Lohnsteuer übereinstimmt.
Sie muß die Unterschrift des Arbeitgebers oder eines zur Vertre -

tung der Firma Befugten tragen .
Da das Finanzamt nun während des Jahres nur . die Gesamt-

steuersummeii . die abgeliefert werden , verbucht , andererseits aber

sich nach Jqhresfckluß die Notwendigkeit ergibt , auch die Jahres -

gesamtsteuer der einzelnen Arbeitnehmer festzustellen fa . B . für die

Zwecke der Kirchensteuer) , so muß der Arbeitnehmer nach Jahres -
!chluß bis zu einem von den Finanzämtern öffentlich bekannt-

zugebenden Zeitpunkt noch Ueberweifungsblätter . die die für die

einzelnen Steuerpflichtigen abgeführte Steuer nachweisen . Nach-

Weisungen über diese Ueberweisungsblätter nach Gemeinden ( wegen

der Verteilung des Steueraufkommens ) , endlich noch Zusammen-

stellungen über diese Nachweifungen, die dann als Endsumme die
rtr -r V— of»vt\ rr üliitvmi öfötta »* dltOvTVo+rrtrYO

IL Markenverfabren .
Das Markenverfahren ist von denjenigen Arbeitgebern anzu-

wenden, die bei Beginn des Betriebs oder eines Kalenderjah .es
nicht mehr als drei Arbeitnehmer in einem dauernden Dienjtoer -

hältnis beschäftigen . Hier werden die Steuerbeträge nicht an das
Finanzamt abgeliefert , vielmehr hat der Arbeitgeber , und zwar
unter Einhaltung der bei dem Ueberweisungsverfahren genannten
Zeitpunkte (20. jeden Monats und 5. des folgenden Monats ) , für
jeden besteuerten Arbeitnehmer in Höhe der von seinem Lohn ein-
behaltenen Steuer br einer Postanstalt Steuermarken in

geeigneter Stückelung zu kaufen und dieselben in bei den Finanz -
amtern erhältliche Einlagebogen zur Steuerkarte ein-

zukleben . Gleichzeitig sind die Marken durch Beschreiben oder
Bestempeln mit dem Datum des Entwertungstages nach Tag ,
Monat (in Buchstaben, wobei Abkürzung zulässig , z. B . Aug.) und
Jahr ( auch abgekürzt, z. B . 28) zu entwerten . Sind *. B , Marken
für Steuer aus der Zeit vom l .—15 . Januar 1928 zu entwerten ,
fo kann das Entwertungsdatum lauten : 18. Jan . 28 (spätestens
20. Jan . 28, f. oben ) .

Besondere Sorgsalt ist auf die Ausfüllung des Kopses
der Einlagebogen , sowie auf die Zahleneinträge auf diesen zu ver-
wenden. Name und Betriebssitz des Arbeitgebers und . in genauer
Übereinstimmung mit der Steuerkarte (s. unten ) Finanzamt des
Arbeitnehmers . Gemeinde (Wohnhort des Arbeitnehmers ) , dessen
Personalien , sowie die Zeit , sür die die Marken geklebt worden
sind , müssen im Kopf aufgeführt sein .

Wechselt ein Arbeitnehmer seinen Arbeitgeber , so hat der neue
Arbeitgeber auch einen neuen Einlagebogen zum Markenkleben aus -
zufüllen und zu verwenden. Eine Ausnahme ist nur gestattet bei
unständigen Arbeitnehmern , die abwechselnd bei verschiedenen
Arbeitgebern tätig sind . Hier braucht kein Arbeitgeber am Kopf
des Einlagebogens angegeben zu werden, auch kann der Bogen
fortlaufend von allen Arbeitgebern zum Kleben der Marken ver-
wendet werden. Der jeweils klebende Arbeitgeber benennt sich dann
in der Bemerkungslvalte . Für ein neues Kalendervierielzahr soll
allgemein auch ein neuer Einlagebogen angefangen werden. Ein -
lagebogen, aus denen nicht mehr geklebt wird , sollen dem Arbeit -
nehmer ausgehändigt werden, wodurch sich dann der Arbeitgeber
von jeder Verantwortung wegen Verlorengehens und dergleichen
entlastet . Bei Austritt eines Arbeitnehmers oder Aushändigung
eines beklebten Einlagebogens tut der Arbeitgeber gut daran , sich
die Aushändigung und die Eefamthöhe der geklebten Marken be«

scheinigen zu lassen . Ferner kann er im Interesse des Arbeitnehmers
diesem auf der Rückseite der Steuerkarte oder besonders bescheinigen ,
welchen Eesamtlohn diaj? r bezogen hat und welcher Betrag für ihn
entweder an Steuermarken geklebt oder im Ueberweisungsverfahren
an ein zu bezeichnendes Finanzamt abgeführt wurde.

Wie der Lohn, der Lohnsteuerbetrag und der Lohnzeitraum in
den Einlagebogen zu vermerken ist . ergibt sich unschwer aus der
dort gegebenen Anleitung . Die Spalten für Gesamtverdienst und
für einbehaltenen Steuerbetrag sind am Schlüsse jeder Seite auf-
zi^addieren und die Summen , falls notwendig, auf die nächste Seite
zu übertragen .

Nach Jahresschluß hat der Arbeitnehmer seine Eteuerkarte
nebst den beklebten Einlagebogen an das für ihn zuständige Finanz -
amt (Finanzamt , in dessen Bezirk er am 31 . Dezember des abge-
laufenen Jahres seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
hatte ) unter Angabe seiner Wohnung und der Nummer der Steuer -
karte für das angefangene neue Jahr abzugeben oder einzusenden.

III. Steuerkarte .
Die Grundlage für die Lohnsteuerberechnuni, bildet hei jedem

Arbeitnehmer die Steuerkarte . Sie ist von jedem Arbeitnehmer
zu Beginn eines Kalenderjahres , von Neueintretenden noch vor der
ersten Lohnzahlung an diesen einzufordern. Bringt ein Arbeit -
nohmer eine solche für das laufende Jahr nicht bei . fo sind vom
Arbeitgeber ohne Rücksicht auf ganze oder teilweise Steuerbefreiung ,
auch wenn dieselbe offenkundig gegeben erscheint , nach 8 34 Ziff . 3
der St .A.D.B . volle 10 Prozent des Bruttolohnes als Steuer ein-
zubehalten. Er haftet für die Durchführung dieses Abzugs mit.
Nur auf der Steuerkarte von der ausstellenden Gemeinde oder von
dem zuständigen Finanzamt vermerkte steuermindernde Tatsachen,
beziehungsweise Freiteile dürfen bei der Berechnung des Steuer -
abzugs berücksichtigt werden, neue Eintragungen erst bei der ersten
auf den Eintrag folgenden Lohnzahlung (z . B . bei Aendernngen
im Familienstand , wie Verheiratung , Kinderzuwachs und ähnliches) .

Zu erwähnen wäre noch , weil vielfach übersehen , daß ins -
besondere auch ^der Lohn für Ueberstunden neben Naturalb ^ iigen,

Gesamtsumme der währevd des Jahres überwiesenen Steuerbeträge die wie freie Wohnung , Verköstigung und ähnliches mit dem Geld-
nickt nrfht>r einawKinoen wert anzulegen find dem steuervklicktiaen Bruttolohn »uzu¬

rechnen istergeben müssen , einreichen, worauf hier nicht näher eingegangen wert anzusetzen sind, dem steuerpflichtigen Bruttolohn zuzu -

werden kann .

Strengere Bestrafung
für Kinöermißhantlungen .

Die Deut '
che Vereinigung für Jugendgericht « und Jugend -

gerichtSihilsen und di« Deutsche Zentrale >ür freie Jugendwohlsahrt
haben auf Grund von Material des Deutschen Archivs für Jugend -
Wohlfahrt für den Entwurf des neuen deutschen Stras -
gesetzbuches bestimmte Vorschläge des jetzt geltenden Kinder-
mißhandln , gs-Paragraphen (223 a Abs . 2 StGB .) ausgestellt.

Die Vorschläge werden damit begründet , daß in letzter Zeit die
Verfahren gegen Kindermißhandlungen sich gehäuft haben und da-
bei unverhältnismäßig kurze Freiheitsstrafen oder gar nur Geld-
trafen verhängt worden sind . Di« Ursache für die Entscheidungen
war zuweilen die milde Einstellung der Richter. Hauptsächlich aber
lag sie in dem Stand der geltenden Gesetzgebung selbst , die ein Straf -
Minimum von 2 Monaten vorsieht , das Antmgserfordernis bei ein-

facher Körperverletzung festsetzt , den Begriff der Mißhandlung und
den Täterkreis zu eng faßt und die seelische Mißhandlung außer
Betracht läßt .

Der vorliegende neue Entwurf eines Strafgesetzbuches hat zwar
einige , aber leider nicht all« Mängel beseitigt . Eine den so-
zialen Verhältnissen und auch der durch das Jugendwohlfahrts -
geetz eingeleiteten Jugendfürsorge Rechnung tragende Abänderung
soll nunmehr die Fassung bezwecken, die im neuen Strafgesetzbuch
die genannten Verbände dem einschlägigen Paragraphen zugrunde
logen wollen.

Die Fassung lautet : » Wer Kinder , Jugendliche oder wogen
Gebrechlichkeit oder Krankheit Wehrlose, die seiner Fürsorge oder
Obhut unterstehen oder die der F ü r s o r g e p f l i ch t i g e seiner
Gewalt überlassen hat oder die auf Grund eines Dienst-
oder Arbeitsverhältnisses oder einer Wohngemeinschaft von
ihm abhängig sind , roh mißhandelt oder körperlich oder tn anderer
Weife quält oder durch böswillige Vernachlässigung an der Gesund-
heil schädigt , wird mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten
bestraft. In besonders schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus
bis zu 5 Jahren ."

Die Fälle , die das Archiv für Jugendwohlfahrt zur Be-
gründu > g feiner Vor chläge anführt , sind sämtlich aktenmäßig be-
logt . Bemerkenswert ist, daß sich die empörenden Behandlungs -
weisen zum großen Teil gegen Stiefkinder richten und daß
unter den Opfern mehrfach geistig Minderwertige sind, die eigent¬
lich erhöhter Sorgfalt und Schonung bedürften .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Sterbefälle . 17. Januar : Wilhelmine Schneider , ledig , « 1

Jahre alt , Verkäuferin ! . Elisabeth Trautmann , ledig . 29 Jahre alt ,
Stenotovistin . 18 . Januar : Luise K n o r r , 80 Jahre alt , Witwe von
Hugo Knorr , Professor : Wilhelm Mayer . Witwer , 76 Jahre all ,
Erveditor a . D .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Auf das Konzert der Oper « - « od Konzertsänaerlu Fr . Smmy

Meckler -Werana , Fraukfnrt a . M . unter Mitwirkung hiesiger Künstler :
Frl . Hanna Bauer . Rezitation und Gesang <Alt ) . Frl . Lulu Do / n er
lBiolinel und Herrn Paul , Sanders <am Flügel », das am D i e n s «
tag , den 24. Januar , abends 8 Uhr , tn der Eintracht stattfindet ,
wird hiermit nochmals hingewiesen . Eintrittskarten sind im Vorver -
kauf tu der Wiusikalienhandlung Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrabe
und an der Abendkasse zu haben .

K Maskenball der Liederhalle . Der dieslährige Maskenball findet
nicht , wie bekanntgegeben , am Fastnachtsamstag . sondern schon am
Samstag , den 11 . Februar d . I . in den Sälen der Festballe statt .
Auch tn diesem Jahre werden wieder die schönsten Kostüme mit Preise »
bedacht werden . Für die Kleinen des Vereins ist am Mittwoch , den
1. Februar , nachmittags . Kinder -Karneval im Tiergarten -Restaurant
vorgesehen .

I Der Maskenball des Karlsruher Turnvereins 18J8 findet am
Sonntag , den 2 !>. Januar 1928, abends von 7 bis 2 Uhr in samt ,
lichen Räumen der Städt . Festballe statt . Dieser Maskenball wird
wieder , wie olle Veranstaltungen des K . T . V . 46 bet den Mitgliedern ,
sowie Freunden und Gönnern des Vereins feine Anziehungskraft nicht
verfehlen , zumal für die 8 schönsten Damen - und Herrenkostllme Preise
im Gesamtwert von 800 RM . zur Verfügung stehen .

X Der Zentralverband der Hotel -, Restaurant - und Cas «-Angcslellte » ,
Zwcigveretn Karlsruhe , veranstaltet am D i e u s t a g , den 31. Ja -
n n a r 1928 in den festlich geschmückten Sälen des Restaurants zum
FriedrichLhof , Karl - Friedrichstratze , seinen diesjährigen Masken -
ball . Ein besonderer Gedanke ist in diesem Jahre dem iviaskenball
nicht zu Grunde gelegt , um bei der Art der Kostümierung nicht hinderlich
zu sein . Näheres Inserat und Plakataushaug .

— Maskenball der Lasfallla . Am Samstag , den 21. Januar
1928. abends 8 Uhr , veranstaltet der Verein in sämtlichen Räumen
der städtischen Festhalle einen Maskenball . Neben der Hnrmoniekavelle
im groüen Saal wird im kleinen Saal ein Jaz ^band -Orchester zum Tau »
aufsvicleu . wahrend im Biertuunel die so beliebte Schrammelmusik für
die nötige Stimmung sorgt , sodatz alle Teilnehmer auf ihre Rechnung
kommen . Der Vorverkauf ist rege . Es wird empfohlen , sich frühzeitig
mit Karten zu versehen , da an der Abendkasse erhöhte Preise verlangt
werden . Alles Nähere siebe Inserat in heutiger Nummer .

Wenn man Dir sagt
Jatvohlf

Denk ' gleich an
Läkerol !

Beugt Husten und Heiserkeit vor : hemmt die Entwicklung schädlicher
Keime : beugt wirklicher Erkrankung des Halses und der AtTiungs -

organe vor : ist von prominenten Persönlichkeiten empfoSler .
Preis Mk 0 .60 und Mk 1.—
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DER NEUE FORD

Eine wichtige Botschaft

Yor

19 J aKren bauten und ver¬
kauften wir den ersten Wagen
unseres Modells T. Bei An¬

kündigung dieses Modells erklärten
wir dem Publikum :

„Wir werden einen Wagen für die
große Menge bauen . Dieser Wagen
wird groß genug für die Familie ,
aber auch klein genug für den Ein¬
zelfahrer sein . Der Wagen wird
aus bestem Material hergestellt wer¬
den , und die einfachsten Methoden
moderner Ingenieur - Wissenschaft
werden Verwendung finden . Den¬
noch wird der Preis dieses Wagens
to niedrig sein , daß jedermann , der
ein angemessene * Gehalt bezieht ,
rieh den Besitz eine * Automobil *
wird leisten können ."

Wenn ich heute von neuem im Ge-
tchäftsleben beginnen müßte , oder
wenn man mich fragen würde , was ich
ißber meine bisherige Geschäftspoli¬
tik denke , so würde ich nicht einen
Satz der obigen Ankündigng abän¬
dern ; denn sie kennzeichnet in we¬
nigen Worten Wesen und Wirken
der Ford Motor Company und er¬
klärt auch die einzigartige Entwick¬
lung , die die Gesellschaft genommen
bat.
In den letzten 19 Jahren haben wir
J5 Millionen Ford -Wagen gebaut
nnd damit die Welt um 300 Millio¬
nen Pferdekräfte bereichert . Doch
ich betrachte diese Maschinen , die
meinen Namen tragen, nicht als
bloße Maschinen . Sie sind mir der
greifbare Beweis für den Erfolg
meiner Ideen , meiner Theorie , die
danach strebt , unser aller Dasein an¬
genehmer zu gestalten .

Das Modell T war ein Pionier . —
Als wir den Entschluß faßten , jenes
Modell zu bauen , da gab es noch
keine öffentliche Nachfrage nach
Automobilen . Gute Straßen waren
eine Seltenheit , und nur ganz wenige
abenteuerlich gesonnene Menschen
ließen sich zum Kauf eines Auto¬
mobils bewegen .
Der Ford -Wagen bahnte der Auto-
mobil -Industrie erst den Weg und
leitete den modernen Straßenbau
ein . Er überwand Zeit und Entfer¬
nung und vermittelte Zivilisation
auch nach den entlegensten Orten.
Der Ford -Wagen brachte den Men¬
schen mehr Muße . Er verhalf ihnen
dazu, mehr und besser zu arbeiten ,— und dies in kürzerer Zeit und mit
größerer Freude .

Wir haben einen neuen Wagen ge-
baut , den Ansprüchen unserer Tage

zu genügen !

Wir sind uns bewußt , daß sich die
Verhältnisse in den letzten Jahren -
stark verändert nnd auch eine Ver¬
besserung und Verfeinerung der
&utomo ^ilkonstruktion notwendig

gemacht haben . Wir haben daher
einen neuen Wagen gebaut , — einen
durch und durch neuen , vom alten
grundverschiedenen Ford -Wagen —
der diesen veränderten Verhältnissen
entspricht und den erhöhten An¬
sprüchen unserer Tage Rechnung
trägt.

Wir glauben und wissen , daß der
neue Ford, den Sie ab Montag , den
23. Januar 1928 in den meisten Ford-
Verkaufsstellen besichtigen können ,
im Automobil -Bau einen ebenso
großen Schritt nach vorwärts be¬
deutet , wie seinerzeit das Modell T,
als es im Jahre 1908 auf den Markt
kam.

Elegante , eind rucksvolle Linienfüh -
rung und prächtige Farben .

Der neue Ford ist fundamental ver¬
schieden von Modell T, nur der
Grundsatz billigster Herstellung bei
höchster Qualität ist beibehalten
worden . Kein Wagen gleicht dem
neuen Ford in Ausführung , Güte
und Preiswürdigkeit . Der neue Ford
ist außerordentlich ansprechend in
Linienführung und Farbe . Nicht
minder wichtig jedoch ist die tech¬
nische Schönheit tfes Motors . Stets
sollte man dieser technischen Voll¬
endung gedenken , wenn man die
Vorzüge des neuen Ford in Betracht
zieht .
Das neue Modell besitzt eine außer¬
ordentliche Schnelligkeit für einen
Wagen seiner Preisklasse ; eine
Schnelligkeit , die den praktischen
Erfordernissen unserer Tage vollauf
genügt .

Die Welt geht schneller voran als
früher , wir lpben und arbeiten inten¬
siver . Wir keimen den Wert der

von
Henry

Ford
Zeit . — Wenn man sich im Jahre
1908 mit 50 oder 60 Kilometer -Stun¬
den -Geschwindigkeit zufrieden gab,
verlangt man heute mindestens 80
oder 90 Kilometer . Wir geben Ihnen
diese Geschwindigkeit .

Ruhiges und ausgeglichenes Fahren
bei jeder Geschwindigkeit .

Auch mit der schwächeren Maschine
( 8 Steuerpferde , 2 Liter Hubvolu¬
men ) können Sie bequem Ihre
85 Kilometer in der Stunde fahren .
Die Geschwindigkeitsgrenze des Wa¬
gens hegt jedoch noch höher .

Erhöhte Geschwindigkeit verlangt
auch bessere Bremsen . Die neuen
Ford-Vierradbremsen bürgen für
größte Zuverlässigkeit und Sicher¬
heit .

Der neue Ford fährt ruhig und aus¬
geglichen bei jeder Geschwindigkeit .
Er ist beweglich , wendig und flink.
Und im modernen Großstadtverkehr
noch leichter zu lenken , als das
durch sein rasches Anfahren bestens
bekannte Modell T.

Der neue Ford ist dauerhaft . Dauer¬
haftigkeit bestimmt den wahren
Wert eines Motors. Der Ford -Wagen
ist stets dafür bekannt gewesen , daß
er Sie sicher ans Ziel bringt — und
auch wieder zurück . Zu dieser schon
sprichwörtlichen und unbestrittenen
Zuverlässigkeit gesellt sich beim
neuen Modell noch größte Bequem¬
lichkeit und gediegene Eleganz . Im
Ford zu fahren , wird Ihnen ein Ver¬
gnügen sein , einen Ford zu besitzen ,
Ihr wirtschaftlicher Vorteil .

Der neue Ford ist nicht an einem
Tage gebaut , und der Plan , ihn zu
bauen , ist nicht an einem Tage ge¬
faßt worden . Seit Jahren schon ar¬
beiten unsere Ingenieure an dem
neuen Modell und in meinen Gedan¬
ken hat es ein noch längeres Dasein .
Wenn wir einmal die Produktion
aufgenommen haben , fabrizieren wir
schnell ; aber wir arbeiten lange an
den Plänen und Entwürfen . Wir
lassen uns in dieser Hinsicht nicht
drängen . 12 Jahre haben wir daran
gewandt , unser altes Modell T zu
verbessern , ehe wir es überhaupt der
Öffentlichkeit übergaben . Es wäre
daher unverständlich , wenn wir die¬
ses neue Automobil auf den Markt
gebracht hätten , ohne vorher die

unumstößliche Gewißheit sein«?
technischen Vollkommenheit gewon¬
nen zu haben .
Die Modelle A und AF ( 8 bzw. 13
Steuerpferde , 2 Liter bzw. 3,28 Liter
Hubvolumen ) sind die Frucht jahre¬
langer Studien , jahrelanger Versuchs¬
arbeit . Alle Einzelheiten sind in der
Praxis wiederholt geprüft und ver¬
bessert worden . Der Erfolg dieser
Modelle steht außer Frage . Er ist
unausbleiblich , denn der neue Ford
ist das Ergebnis unserer Erfahrungen
beim Bau von über 15 Millionen
Automobilen .

Ford - Preise ohne Ford - Methoden
sind unmöglich .

Der Preis unseres neuen Modells ist
entsprechend den Grundsätzen un¬
serer Gesellschaft überaus niedrig .
Wir haben es stets vorgezogen , viele
Wagen mit kleinem Gewinn zu ver¬
kaufen , statt nur wenige Wagen mit
großem Gewinn .
Wer unsere Preise nachahmen wollte ,
könnte dies nur auf Kosten der
Qualität tun . — Wir sind die einzige
Automobil -Fabrik der Welt , die auch
die Urproduktion in ihren Bereich
einbezogen hat .

Wir fördern unsere Kohlen selbst ,
erzeugen unseren eigenen Stahl , un¬
ser eigenes Glas . Wir fertigen nahe¬
zu alle Teile unseres Wagens im
eigenen Betrieb . Es ist jedoch unser
Prinzip , daß wir an all diesen Ur¬
produktionen nichts verdienen wol¬
len . Die Vorteile der vertikalen
Gliederung unserer Produktion sind
vielmehr seit jeher nur unseren Käu¬
fern in Form ungewöhnlich niedriger
Preise zugute gekommen . — Unser
Geschäft ist es, Automobile zu bauen,
unser Stolz ist es, mit dem geringsten
Nutzen zufrieden zu sein .
Wir sind in der Lage, unser neues
Modell so außerordentlich billig zu
verkaufen , weil wir neue Wege ge¬
funden haben , den Wert unsere «
Produktes zu erhöhen — und diea
ohne Steigerung unserer Unkosten «
Das neue Modell ist nicht entstanden
unter dem Druck eines im voraus
festgesetzten niedrigen Preises . Un¬
sere Konstrukteure kannten nur eine
Parole ; Qualität .
Sie werden den neuen Ford -Wagen
ab Montag , den 23. Januar 1928 be¬
sichtigen und sich davon überzeugen
können , daß alles , was ich über Aus¬
sehen , Leistungsfähigkeit , Komfort ,
usw. gesagt habe , richtig ist.
Wir waren stets bestrebt , zum Fort¬
schritt im Automobilbau , zum Ge¬
deihen der Volkswirtschaft und zur
persönlichen Wohlfahrt von Millio¬
nen von Menschen nach Kräften bei¬
zutragen . Unser größter Erfolg in
diesem Wirken ist jedoch unser
neues Modell ; Der neue Ford.

FORD JJ6T0R COMPANY A <*
BERLIN -WESTHAFEN



Sekt« 6. Nr. 31. „fjabl]dje Presse" (Morgen -Ausgab»^ Donnerstag, den IS . Januar 1928.

SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 18. Jan . (Fnnklvruch . » Dt « Abenddörfe war »temlich
Sernhigt , da des dringende Matertal an der MittaasbSrse scheinbar unter ,
gebracht worden ist und sich vor allem die Gerüchte über Paketverkäufe
nicht bewahrheiteten . Es waren sogar einige allerdings niedrig Unit -
tierte Kausansträg « bei Großbanken eingelaufen , wodurch die Zvetu .
lation sich zu Deckungen veranlaßt sab . Die Gesamtbaltung war daraus »
bin etwas freundlicher . Tie Kiirsbessernngen betrugen jedoch nur den
Bruchteil eines Prozentes . Darüber hinaus gewannen Farben nnd
Rhein . Stahl je 1.75, Klöckner 1.12 , Waldhvf 3.5, Nordd . Lloyd 1 Pro¬
zent . Anleihen außerordentlich ruhig .

Der Verlauf der Abendbörse blieb sehr ruhig . Die Kurf « waren
allgemein gut gehalten .

Anleihen : Altbelitz 52.40. Neubesitz 16.35, « Pro, . Dt . Schub -
gebiete 7.975, 4H Proz . Oeft . St . Rt . von 19

'
13 2 .9 , 4 Vi Pro ». Mo . Schab

von 1914 32.25, 4 Proz . Zoll von 1911 13 .12 , 5 Pro ». Mexikan . abgesi .
20.25, 4 Proz . dto . Goldanl . 29.25, 3 Proz . dto . Silber abgest . 11 .5 , 4'A
Pro ». Anaiolier Ser . I 19 , 4% Pro, , dto . Ser . II 18, 3 Pro ». Salonik
Monasttr 22.25 .

Bankaktien : Barmer Bantverein 148 , ffomntm - und Privat¬
bank 174, Darmstädter u . Naltvnalbank 237. Deutsche Baut 165, DIS -
konto -Gesellschast 158 , Dresdner Bank 158.25, Metallbank 132, Reichsbank
190 .5, Oesterr . Credit 37.75.

Bergwerksaktten : . - Bnderu ? 100. G «lf «nkirchcn 139 .5, Har -
vener 191, Kali AscherSleben 170.5. Westeregeln 178.5 . Klöckncrwcrk «
124 .5 , Mannesman » röhren 158.5, Mansselder Bergbau HS . Phönix Berg -
bau 9». Rhein . Braunkohlen 239 . Rhein - Stahl 173. A . Riebeck Montan
150. Ver . Königs - u . Lanrahütte 77 , Ber . Stahlwerke 105.75 .

Transvortwert « ! Hamb . Ameritan . Pakets . 147.75, Nordd .
Lloyd 151.75 .

Jndustrleaktien : Adlerwerke Kleyer 88J5 . AEG . Stamm¬
aktien 170, Zement Heidelberg 135, Daimler Motor 88.5, Dt . Erdöl 134.5,
Dt . Gold Schcidcanstalt 192 . Dt . Linoleumwerke 244 . Elektr . Licht u .
Kraft 218 .6 , Elektr . Lief . Ges . 177 . Eblinger Maschinen 75. J . -G . Farben
258 .75 , Felien it . Guillciumc 122.5 , Franks . Maschinen 76, GeSslirel
278 .5 , Goldschmidt Tb . 113.5 , Hol,mann 142.5 , Holzvcrtohlung 76 , Jung -
San ? Gebr . 89 . Sahmever 167 , Lech Auasburg 124 . Mlag 141 , Rhein ,
«l . Mannh . Stamm 151 .5 , Rütgerswcrkc »3 .5 , Schuckert El . Nürnb .
184.25. Siemens u . Halskc 286 .75. Thür . Lief . Gotha , 15 .75. Verein f .
» cm . Industrie 101.75. Voigt u . Hässner 179. Rays ; u . Freniag 139,
Zellstoff Alckaffenburg 174, Zellstoff Waldhos 256 .5.

Warenmarkt.
Karlsruhe , 18 . Jan . Produktenbörse . Abteilung .G e treid « ,

Mehl und Futtermittel : Die ruhige Haltung aus dem Brot -
actreideniarkt hält an . Braugerste bleibt weiterhin bei etwas festeren
Preisen gesucht . Mais und Haser sind gefragter . Im übrigen ist der
Mttermittelmarkt unverändert . Süddeutscher Weizen 25.50—26 .2o , deut¬
scher Roggen 25— 25 50 , Sommergerste , je nach Qualität 27 .50—31 . Aus »
stichware über Notiz . Futtergerste . 1/ nach Qualität 2l .r>0 —23, deutscher
Safer . je na » Qualität 2I .M—23 50. FabrikatwnSware Uber/Notiz Plata -
Mais , bezngsscheinvslichtig , 21.50— 22, Weizenmehl Müblensorderun «

teurer . Biertreber je nach Qualität 18 .2^ —18.75, Malzkeime 17 .50—18.
Trockenschnitzel . ver Januar -Mär , 12 .25, Ravskucheii . wse 18 . Erdnuh -
kucheu . Maiinljeimer Fabrikate , lose , 24.75—25 . Soya - Tchrot . Mannhelmer
Fabrikate , mit Sack . 22 —22 .25, Speisekartossel . gelbfl . 8 .00—9, Speise -
kartosfel . weihsl . 7 .00—7.80. R a u h s u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenhe » ,
gut . gesund , trocken . 8—8.50, Luzerne 9—9.50, Wetzen - , Roggenstroh , draht -
gevreszt 4 25—4 .75. Alles per 100 Kilo . Müblensabrikate . Mais Bier -
treber und Mal .,keime mit , Getreide und Trockenschnitzcl ohne « ack Fracht -
varität Karlsruhe beziv Fertigfabrlkat « Parität ^ abrikltation . Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entivrechende Zuschläge . Alle Preise von
Lanoesprodiikten schlicken sämtliche Svelen des Handels , die vom An -
raus beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be -
werten . Abteilung Weine nnd Spirituosen : Di « Marktlage
ist unverändert .

Viehma ' kt .
München . 18 . Jan . Bichmarkt . Austrieb 410 Ochsen , 784 Bullen . 056

Küh £ . 193 Jungrinder , 1749 lebende u » d 919 geschlachtete Kälber , 4474
lebende und 918 geschlachtet « « chiveine , 300 aeschl . ? cha e 2 Ziegen , 23
Lämmer und 22 Svanserkel . Verlaus : Mit Grokivieh sehr langsam ,
bei nachgebenden Preisen , besserem Ervort und 400 Stiick Neberstand ; mit
Kälbern lebhafter , langsam geräumt : mit Sckwcln « « schleppend , grober
Ueberstand . Preise nachgebend : mit Tchasc » lebhast , geräumt . Preii e in
Pscnnigei , je Psund : .V Lebendgewicht Ochsen 32—57 , Bullen
4 "—54 . Stühe 15—47 Kalbinnen 35 —57 Kälber 04—80, Jettschweine 48

58. mittlere nnd leichte Schweine 46— 58, Sanen 40—48 , iiorW .
Schweine teilweise drüber . H Schlachtgewicht : Kälber 78 —94, Fett -
ichwetne 02—70 , Ladenschweine 00— 70, Scbäs « 60— 84

Häute , Felle , Leder .
Mannhelm , 18 . Jan . Csfiaielle V «rdandsnotierungen der Häute »

nnd Felleauktion . Für das Dez «mber -Gefälle wurden folgende Preis «
erzielt sin Pfennig «» ) : Kuhhäute bis 29 Psund 107, 30— 49 Psund
108—l '08J/i , 50—59 Pfund 311—129, 60—79 Pfund 112—1" «^ . 80 und
mehr Pfund 112'/--—117*«. Ochsenhäute bis 29 Pfund 129^ , 30 bis
49 Pfund 114 . 50—59 Psund 118—im , 60—79 Psund 117—120V. , 80
bis 99 Pfnud 106— 107(4. 100 und mehr Pfund 108—112'. , . Rinder -
häute bis 29 Pfund 183Vi , 30- 49 Pfund 115- 130% , 50- 59 Pfund
117—131, 60—79 Pfund 117—131, 80 und mehr Psund 116^ —121 .
Bullenhäute bis 29 Pfund 129% , 30 - 49 Psund 112% , 50—59 Psund
104%—108% , 60—79 Psund 97—109% , 80—99 Psnnd 87—94, 100 und
mehr Psund 85— 87. Schushäute 85. Kalbfelle bis 9 Psund -
222- 240 , über 9 Pfund 188%—203% 10- 12 Psund 198% —202% . Nordd .
Schunkalbfell « 150% . Kr « ff « rfelle l38Vi . Schaffelle ,
vollwollig , sein 80—86. halblang , fein 80, kurzwollig , fein 80. B l ö f s « n
«2 %. Hammelselle Tchu « 38. Nsrdd . Lchsenbäut « btS 49 Pfund
101 , 50 Psund und mehr 101%—103% . Nordd . Rinderbitute bis 49 Pfnnd
108, 50 Pfund und mehr 106% . Nordd . Kuhhäute btS 49 Pfund 101,
50 Psund und mehr 101. Nordd . Farrenhäute alle Gew . 88. Ten -
den, : fest . Kalbfelle 12 —15 Prozent höher . Ochsen , Rinder und
Farrenhäute ca . 10 Prozent höher . Kuhhäute bis 8 Prozent höher .
Hamniclsellc gut behauptet . Kran zS stich « Häute söhne Kops ) :
Ochsenhäute alle Gew . 100—109% , Rinderhiiute alle Gew . 101%—109,
ttuhhäute alle Gew . 90, Farrenhäute alle Gew . 79 .

Metalle .
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . kkuvfer :

Jan . — bez .. 124 G 125 .50 B . Febr . 125 .25 bez . . 125 G 125.25 B . Mär ,
125 bez. . 124.75 G 124.75 B , April 124.50 bez .. 124 .50 » 124.75 B , Mai
— bez.. 124.50 G 124.50 B , Juni — bez . . 124.50 G 124 .75 B . Bult , Aug .
— bez . 124.50 G 125 B . Sevt . — be, .. 124.50 G 124.75 B . Ok .t 124 .50
bez .. 124.75 G 125 B . Nov .. De, . — be, . , 124.75 G 124.75 B . Teuden, :
schwach.

Blei : Jau . — bez . . 43.50 G 44.50 B . Febr . 44 bez .. 44 G 44.25 B .
März 44.25 bez .. 44.25 G 44.50 B . April — bez . . 44.25 G 44.50 B ,
Mai 44 .50 bcz .. 44.50 G 44.50 B . Juni — bc, .. 44.50 G 44 .50 B . Juli , Aug .
— bez. , 44 .50 G 44.75 B , Seit . — bez .. 44.50 G 45 B . Okt . — bez . . 44.50
G 44.75 B . Nov .. De, . - be, .. 44.75 G 44.75 B . Tendeu » : stetig .

Zink : Jan . — be, . . 52.25 G 52.75 B . Febr . — be, .. 52 G 52.50 B ,
Mär , — bez .. 51 .75 G 52 .50 B . Arril — bez.. 51.75 G 52.25 B . Mai —

be, . . 51 .75 G 52 B . Juni , Juli . Aug .. Sevt . . Okt .. Nov . . De, . — be, »
51.50 G 52 .25 B . Tendenz : ruhig ^

London . 18 . Jan . Metalllchlnklurse . « U P f e t : Tendcu , Hit.
regelmäßig : Standard ver Kasse 61 % —61 7/16 . per 8 Monate 613/16
bis 61 Vi. Settlemeni Preis 61 %, Elektrolyt 66^ —67. best selected 65%
bis 67. Elektroivirebars 67. - Zinn : Tendenz unregelmävig :
Standard ver Nasse 246 % —246% , vcr 3 Monate 245 '4—245% . Settle -
ment Preis 246 '4 , Baiika 247% . Stroits 246 % . - Blei : Teuden ,
stetig : ausländ , prompt 21 % . entfernte Sichten 22% . Settlenicut Preis
21% — Zink : Tendenz stetig : gewöhnt . vrompt 26. entkernte Sichten
26. Tettlement Preis 26. — Quecksilber 22Vi , Platin 16% , Wolsramcr » 14%.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , 18 . Jan . «Deutscher Kurssuug .I

Au ^ landszucker : Tendenz ruhiger . Tschechische Kristalle >>ein -
korn prompte Ware lä/l '. i bis 15/2% sh . . dito per Januar -Marz 1S/1^ Id ..
dito ver April - Mai 15/2% sh . ^ <. , . t. i

Kaffee : Der Hamburger Termiinnarkt liegt behauptet bei » « »er .
änderten Preisen Santosoksertcn lauten unregelmahig teils 1/ — sh . höher ,
teils 1/— Ih. niedriger . Rioosserten teils nnvcrandert . teils 1/— Jh . boner .
Die gute Nachsraa « seitens des Znlandcs und vom Norden halt weiter
a » . Die Locovrei !? liegen unverändert .

Schmalz : Tcndcn , rubig . Preise nnverändert .
Reis : Das Gcichäst ist ruhiger geworden da die erhöhten Preise

veräußert .

Amerikanische Getreidenotierungen .
ljbicago , 18 . Jan . IFunkspruch . » Zchluftkurf «. W c t , e » : Tcu -

den , kaum stetig : Mär , 129% . Mai 130% , Juli 126 !i . — Mais :
Tenden , willig : Mär , 907», Mai 92% . Juli 93 % . — Haser : Teuden ,
kaum stetig : Mär , 55%,, Mai 56%, Juli 52 % . - Roggen : Tenden ,
kaum stetig : Mär , 108% . Mai 108%, Juli 103%. ( Alles in Cent I !«
vukvel . »

Drahtmeldungen.
J . P . Beinberg A .- G . in Barmen . —

Abscfiluss und Geschäftsbericht .
hd . Barmen . 18 . Januar .

Der Abschlub ver 30 Juni 1927 ergibt eine Berdovveluug des Nein -
acwinno von 1.58 ans 3.12 Mill . RM .. der die Erhöhung der Dividend «
von 8 auf 14 Prozent gestattet .

Der Betrievöuberschn » betrug 11060 9» t <0 884 984 ) RM ., wozu noch
der Gewinnvortrag aus 1925,26 mit 134 573 U88 240 » RM . trat . Anderer¬
seits beansvruchtcn Handlungsuntoiten 3 9V31I6 >2 053 4ti6l RM ., Stenern
1 137 417 (894 082 ) RM . . Linien 604 996 (212 282 ) NM Die Abschreibungen
wurden ans 2 375 259 (1675 026) RM erhöht . An ^ oziallasten . die ver -
mntlich unter Handlnngsunkosten verbucht sind , wurden austerdem 694 510
RM . ausgebracht . Mit den Steuern zusammen macht dieser Betrag 68 .8
Prozent der Dividend « aus . An der Gelvinnverteilung nehmen die alten
16 Mill . RM . Aktien voll und die im Berichtsjahr geschaffenen 12 Mill .
IHM . Stammaktien mit einem Viertel teil . Ter Aufwand für die
Gewinnausschüttung beträgt somit 2 .66 Mill . NM . Nach Abzug der
Tantiemen nn -d der Wohlsahrtsüberweisungen verbleibt ein Vortrag von
251293 RM .

Ter Bericht bebt die «norm « Uumsabsteigerung der Kunstseiden -
industrie im letzten Jahr besonders hervor . Durch Verbesserung der Qnali -
tät gelang es, den Absatz in Vemberg -Sotic crhcblich zu steigern , und
neue Verwendungszwecke zu finden . Ter Umsatz der Abteilung Kunst -
seit« der I . P . Bemberg A .- G . stieg bei gleichbleibenden Verkaufspreisen
von 17 Mill . RM . im Gaschästsjahr 1925,2« auf 41.5 Mill RM . im
Jahre 1926,27. Ueber das Aaio aus der inzwischen durchgeiührten
.̂ apltalserhövnua aus 28 Mill . RM . ivird keine Angabe gemacht , doch

zltche B ' '' cheint der sraaliche Betrag der gesetzlichen Rücklage zugeführt word «n zu
sein , die von 105 000 RM . im Vorjahr » ach Zuführung von 85 000 RM .
aus dem letztsahrigen Reingewinn aukcroroentlich auf 10 Mill . gestiegen
tst. Allerdings sind die auf der Pafsivi «>!te ausgestthrten rückständigen
Kosten der « avttalserhöhung mit 344 112 RM . von dem verbuchten Agio
noch abzuziehen . Die Abteilung Angsbnrg wird immer mehr als Ber -
luchs - und Provasandaweberei skr Neuheiten benutzt . Die Auslands -
unterneym » ngcn machen ante Fortichritte . Das neue GeschästSjahr brachte
eine weiter « « teigernng der llmsätze nnd etilen grohcn Auftragseingang ,
der für längere Zelt volle Beschäftigung sichert.

-ii°
ßlnttgorl . 18. Januar .

Zu der Mitteilung , » ah bei Daimler -Ren , in Untertürtheim 250
Arbeiter in den nachuen iageii cntlanen iveroen und das, >cit einige »
Tag « » nur noch vier Tage in der kröche gearbeitet wer ^e , wird sest -
genullt , das , es zwar richtig sei . dab Sas Ä-ert mit dieser vertürzien
Arveiiswvche arbeit «, da « ab« r Enllaflungen weder «rsolgt noch beab¬
sichtigt <ei« n .

>i<l . Berti « , 18 . Januar .
In der heutigen Sitzung heS Aussichisrates der Ludwig Loew «

A .-G . I « Bcrltu wnrdc die Ausgab « einer 7 » rozentigen O ^ ligatioucu -
anl «ih« in Höh « von 5 Mill . RM . beschlossen . Der Anssichtsrat be¬
schick serner einer aus den 8 . Februar einzuberufenden außerordent¬
lichen Generalversammlung die Erhöhung de» Attienkavitals von 15 am
5 auf 20 Mill . RM . vorzuschlag «n . Von den neuen Aktien , die ab 1 .
Januar 1928 dividendeberechttgt sind , sollcn 8 Mill . RM . dcn altcn
Aktionären im Verhältnis 5 zu 1 zu 150 Prozent , nm Bezug angeboten
werden . Die restlichen 2 Mill . RM . sollen vom Bankenkonsortium der
Gesellschaft zur Verwertung zum Miudestkurs von 200 Prozent übernom¬
men werden . Der Erlös aus der . Neueinission dient zur Stärkung der
Betriebsmittel , da sich der Ilmsatz in den letzten Monaten des ver -
flofsenen Jahres stark «rhöht hat , und das vergrößerte Auslandsgeschäst
die Gewährung von Krediten ersordcrt . Ferner ist eine Beteiligung
bei einschlägigen Gesellschasten und Konzernen in Aussicht genommen .
Für das abgelaufen « Geschäftsjahr wird voraussichtlich «ine Dividend «
von 10 Prozent zur Verteilung kommen .

Die A .-G . fiir Elsenindustrie nnd Brückenbau vorm . Job . Caspar
Harkort In Duisburg wird , soweit es sich bisher übersehen läßt , sür das
am 31. Dezember 1927 abgelansen « Geschäftsjahr einen Gewinn aus -
weisen , der die Verteilung «in «r bescheidenen Dividend « ( i . B . 0) zu¬
lassen wird . Die Verwaltung glaubt , sich heute über di « Dividenden -
frag « noch nicht äußern zu sollcn .

Obwohl der Abschluß des Mülheim » Bcrgwcrksvercius in Mül¬
heim a . d . Ruhr noch nicht vorliegt , wird angenommen , daß die Ge -
winnzahlen vom Vorjahr nicht erheblich abweichen werden . Man rechnet
damit , daß die «Gesellschaft in der Lage fein wird , wieder 7 Prozent 2H»t>
dead « zu verteilen .

Die Preis « sür leichtes Lberbanmliteriat werden im Zusammenhang
mit der Eisenvreiserhöhuug um 4 RM . je Tonne herausgesetzt . Tie
Bandeiseno «r «inigung beabsichtigt , die Rabattsätze für den Werkshandel
von 4 ans 2 .30 RM . zu ermäßigen . Diele Maßnahme stellt « lediglich
« inen Ausgleich dar , da fönst der Werkshandel in der Lage gewesen
wäre , infolge der bekannten Preiserhöhung lein Material an Bandeisen
um 1 .70 RM . pro Tonn « billiger als die Bandeisenv «rciniguna selbst
anzubieten .

Die ordentliche Generalversammlung der Akti «nbranerei zum
Li>w«ubräa in München genehmigte dcn Abschluß und beschloß , ans dem
Reingewinn von 2 291 000 RM . eine Dividend « von 1« Prozent auf
di « Stammaktien nnd von 5 Prozent auf die Vorzugsaktien zu verteilen .
Der Vorsitzende Komm . -Rat S ch ä l e i n wandte sich in längeren Aus -
führungen gegen die Angriff « auf das Braugewerbe , insbesondere gegen
die propagierte Erhöhung der Biersteuer , die er als untragbar und
vreisverteuernd bezeichnete . Die Aussichten sür das lausende Geschästs -
jähr könnten nicht beurteilt werden .

Ausland .

MTB . Basel . 17. Fan . Der Betriebsabschluß der Basler Straße « ,
badn für 1927 ergibt an Einnahmen 8S65 000 Frs ., das sind etwa 44 000
Frs . mehr alS ini Jahr « 1926 . Allerdings sind di « Ausgaben von
6 754 000 Fr », aus 6 974 000 Frs . In die Höhe o«oang «n . ES bleibt also
immerhin «in llebirlchuß von 1.89 Million «« SrS .

MTB . Zolothar » . 18. Jan . Die Solotharner Handelsbank erzielte
im Geschäftsjahr 1927 «Inen Reingewinn von 329 941 schw. i) rs . Es wirb
die Ausrichtung einer Dividende von 6 vEt . wie im Vorzahre auf daS
4 Mill . schw . Frs . betragende Attienkapital beantragt

WTB . Bern . 18 . Jan . Die sckwcizrrisch « Gctreidrerat « des JabreS
1927 ist auantiiativ und aualitativ besser ansgefall « n , als cas die vielfach
ungünstige Witterung voraussehen ließ . Bis Ens « des Jahres wurden
4500 Wagen an die eidgenössische Getrcideverwaltuiig abgcllSlert , während
im Vorjahr bis zu diesem Zeitpunkte es nur 4000 Wagen waren . Bis
zum ^liarz dürsten noch 1000 vis 1200 Wagen hinzntvmmen womit di«
ganze znr Ablieserling gelangende Ernte aus 5500 bis 5700 Wagen an »

neigen
wurde , während sich dieselbe im Vorjahre nur aus 4800 Wagen

WTB . Ber « , 17. Jan . Nach privaten Informationen werden noch
im Lause dieser Woche die Verhandlungen dcr Schwei , mit Frankreich
über «inen Handelooerirag zum Abschluß kommen . Es wird jedoch nur
ein Teilvertrag aus diese » Verhandlungen hervorgehen , und die noch
bestehenden Dtsserenzen sollen in neuen Verhandlungen im Monat
Februar besprochen werden . Das Teilabkommen , das dem Schweizerischen
Export erhebliche Erleichterungen bringen soll , soll baldmöglichst tu
Kraft gesetzt werden .

WTB . Ber » , 17. Jan . Im Jahr « 1927 nahm Deutschland im
Außenhandel der Schweiz wieder wie vor dem Kriege als Lieserant und
als Abnehmer die erste Stell « ein . Offenbar hat sich der HandelSver -
trag für beide Länder günstig ausgewirkt . Die schweizerische Aussuhr
nach Deutschland erhöhte sich gegenüber dem Vorjahre von 266 .7 aus 397.9
Millionen Franken , die Einfuhr aus Deutschland ist von 465 auf 541 .7
Millionen Franken gestiegen . Im Verkehr mit Frankreich machte sich ein
Rückgang des Importes um 22 Millionen und des Exportes um 19
Millionen Franken bemerkbar . Einer Einfuhr von 774.7 Millionen
Franken ficht hier nur eine Ausfuhr von 135 .2 Millionen Frankeu
gegenüber . Die Ausfuhr nach England war im Jahre 1926 unter dem
Einfluß des Vergarbeiierstreiks und der neuen Zölle auf 298 .6 Mil
lionen Franken gesunken nnd hat sich nun Im Jahre 1927 wieder auf
309 .5 Millionen Franken gehoben . England nimmt uns sast die Hülste
unserer Seidcnstossvroduktion ab . Die Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika hat sich in den letzten Jahren ständig aus
etwas über 200 Millionen Franken gehalten (hauvtsächlich Uhren , Käse ,
Chemikalien , Aluminium ). Die Anssuhr nach Italien ist etwas ge -
stiegen und belies sich aus 115 Millionen Franken . Di « Einsuhr aus
Italien ist aber immer noch fast doppelt so groß .

WTB . Brüssel , 1%. Jan . Gerüchtweise verlautet , daß Bestrebungen
im Gange find , die aiis einen Zusammenschluß der bedeutendsten
Gießereien In Belgien zu einem Verbände abzielen . Man hosst durch
diesen Zusammenschluß die Preise stabiler «u inachen und ein « größere
Wirtschastlichkeit dcr Werke zu erreichen .

WTB . Rcwvork . Stach Mitteilungen der russischen HandelSver -
tretung über den amerikouisch - ruslischen Handel hatten die Aufträge ,
die von Sowjetrußland in Amerika im Jahre 1927 erteilt worden sind ,
den Wert von 31 200 000 Dollar ? . Im Vorjahre waren es 8 681000
Dollars . In dies «» Gesamtzahlen sind aber nickt die von dcm allrussischen
Textilfyndikat vorgenommenen Banmwollkäuse enthalten . die mit
42 000 000 Dollar bewertet werde « , gegen 33 Millionen im Vorjahr « .
Wic der Leiter dcr Aintora Co . erklärte , haben die sür industrielle Ein -
richtungen und elektrische ZluSrüstungen erteilten Orders allein einen
Wert von ll 314 000 DollikrS . Für Rohmaterialien , einschließlich der
Beschaffung von Metalle » , wurden im letzten Jahre 6 363 PI0 Dollars
verausaabt .

Karlsruher Börse.
Der Derein „Karlsruher Börse " (e. V .) hielt am 1^. Januar

1928 seine diesjährige Mitgliederversammlung ab . Der Börsen -
Vorsitzende , Herr Direktor Georg Knorz , dankte in seiner einleitenden
Ansprache zunächst den aus dem Börsenvorstand ausgeschiedene
Mitgliedern für ihre bisherige wertvolle Mitarbeit . Dann gab er
einen Ileberblick über das Börsenjahr 1927. Er führte dabei aus,
daß das verflossene Jahr für alle Angehörigen der an der Börse
vertretenen Geschäftszweige nicht leicht gewesen sei . In den ersten
Monaten litten die Börsenfirmen unter der Füll« der Eeschäftsauf -
sichten und Zahlungsschwierigkeiten . In der zweiten Hälfte und ins-
besondere gegen Schluß des Jahres erschwerten die gewaltigen Preis-
rückgänge am Getreide - und Mehlmarkt das Geschäft und gestalteten
den einen oder anderen Betrieb verlustbringend . Sodann gedachte
Herr Direktor Knorz zweier dahingeschiedener höherer badischer
Beamten, die sich um die Entwicklung der Börse sehr verdient gemacht
und ihr immer lebhaftes Interesse entgegengebracht haben , nämlich
des Landeskommissärs Herrn Geheimrat G r ä s e r , der am 19 . Novem -
ber 1827 starb, und des Herrn Oberregierungsrats Carl Steh -
b « rg « r, der am 9 . Januar ds . Js . verschieb. Die Börse wird das
Andenken der beiden Verstorbenen stets in Ehren halten.

Im Anschlug daran erfolgte die 5keuwahl für sechs ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder. Es wurden als Vertreter der Abteilung
Landesprodukte gewählt die Herren Emil Backofen , Rastatt .
Richard Bürger , Mannheim, Friedrich H o e p f n e r. Karlsruhe.
Josef Kaufmann . Kehl ; als Vertreter der Abteilung Weine und
Spirituosen Herr Wilhelm Brenk , Pforzheim; als Vertreter
der sonstigen an der Börse vorhandenen Geschäftszweige Herr
Fabrikant Hans Dieffenbacher , Karlsruhe.

Reichsbank - Ausweis vom 14 . Januar 1928

« ! tt » a (In 1000 XJCt
Voti nldit begeben « Reichs »

(ttiitnnteile
Goldbestand (tBarnngolk )

und zwar :
S »tdli>sienbestand . . .
Solddcpol «unbetast. b . auSI.

gentrat -Aotrnbanten ) .
veftand an deckungSfähIgen

Dcoilen
Bestand an sonstig . Wechseln

und Scheck« . . . .
Bestand an dt. ScheidemLnz.
Bestand an Rot . and . Bant .
Bestand an Lombard . »Ford .
Bestand an Esselten . .
Bestand an sonst , « ttiven

» assi » ,
Grundkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl. isteservesond »
bj S ?ez. • Res .ZondS (fit

fünft , Di»id .>gatilung
c) sonst. Ritltiagen . .

Betrag der Umlauf. Roten
Sonst . «Sgl . fitll . Berbiiidlichl.
Sonstige Passiven . .

7. Januar 1028. J14 . Januar 1928.

Jcw «ilS gegen Borwoch «

177 212 onveriind.
1864 505 - 138

285 591 - 3 605
635 4°0 - 493166
51 414 + 8 687
14 513 + 9 253
23 130 — 55 190
93 356 - 75

519 313 + 20 065

122 788
177 212

miveriln» .
unverüad

38 510 «nvertud.

44 883
160 000

4170 9J2
675 04 ,
275 143

«nverSn» .
«nvertlnd.

3 *3115
- 104 067
- 9 777

177212
i 864 043 -
1 782 6c6

81437
286 091 +

unveränd .

462

600

2 330881 - 304 f 09
6b 236 + 13 822
20312 + 5809
33173 + 10043
93 2*9 - 9

536 634 + 17 321

122 788 «ndertnb.
177 212 uuverind.

38 510 BMxrlnb.
44 883 unvertlld.

160 000 unverSn»
3 927 865 - 243 067

655 130 - 19 916
280 453 + 5 310

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. Januar hat sich dl « g e »
samte Kapitalanlage dcr Bank In Wechseln und Schecks . Lom »
bards und Effekten um 294 .7 Mill . aus 1 457.3 Mill . RM . verringert .
Im einzelnen haben die Bestünde an Wechseln und Schecks um 3V4 .S
Mill . auf 2 330.» Mill . RM . abgenommen , während die Lombardbestände
um 10 .0 Mill . auf 33.2 Mill . RM . angewachsen sind . DI « Effekten »
bestände sind mit 98.3 Mill . NM . annähernd unverändert geblieben .

An Reichsbanknoten und Renienbankschelnen zusammen find
277 .9 Mill . NM . aus dem Verkehr zurückgeflossen . Dcr Umlauf au
Rcichsbanknotcn hat sich um 243 .1 Mill . aus 3 927.9 Mill . RM . . der -
ienlge an Rentenbankscheinen um 34 .9 vus 645 .1 Mill . RM . verringert .
Tie Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich dem -
entsprechend auf 79.8 Mill . RM . erhöht . Die fremhen Gelder »eigen eine
Abnahme um 19 .9 Mill . auf S5S.1 Mill . RM .

DI « Bestände an Gold und deckungsfähigen Devise » tnSge -
samt sind mit 2150 .1 Mill . RM . wie in der Vorwoche ausgewiesen ,
im einzelnen Gold mit 1 SS4 .N Mill . NM . , die Bestände an deckungs »
fähigen Devisen mit 286 .1 Mill . RM . DI « Deckung der Noten durch
Gold allein besserte sich von 44 .7 Prozent In der Vorwoche aus 47.» Pro¬
zent , diejenige durch Gold nnd bcckungsfäbige Devisen von 51.5 Prozent
in ber Borwoche auf 54.7 Prozent .

# » ' •
Badisch « Bank . — Ausweis vom 15 . Januar 1928. Aktiva : Soli *

bestand s 127 129, deckungsfälilae Devisen 4 910Ö00 , sonstige Wechiel und
Schecks 44 731919 . deutsche Scheidemünzen 8291, Noten anderer Banken
31500 , LonibaiForderungen 1271850 , Wertpapiere 6 643 570 , sonstig «
Aktiva 23 537 695 RM . Passiva : Grundkapital 8 800 OOfi, Rücklagen
3 300 OCX). Betrag der umlauseniien Noten 23 547 WO, sonstig « täglich fällige
Verbinidlichkeiten 14107 664 . an eine Äundianngsfrtst gebundene Verbind -
lichkcitcn 85 023 592, sonstige Passiva 4 973 8U8, Verbindlichkeiten aus '
weiter b»s« benen im Inland « zahlbaren Wechseln 1971 635.

IN Mill . RM . 7vroz «ntig « deutsch« « omiuunalanleih « von 1928. Dcr >
Deutsch « Sparkassen - und Giroverband hat die ministeriell « Genehmigung
erhalten , eine ncue Jnhaberanleihe Im Betrage von 50 Mill . RM .
anszugcben . DI « Prenvisch « Staatsbank unh die Deutsche Girozentrale —
Deutsche ttommnnalbank . Berlin , legen einen Teilbetrag dieser Auleibe ,
und zwar IN Mill . RM . 7prozentige deutsche Kommunalaoldanlelh «
von 1928 zum freihändigen Berkauf auf . Der VerkaufsvrciS beträgt
92 î Prozent zuz ' iglich Stückzinsen vom 1 . Januar 1928 ab bis «um Zah -
luugsiagc .

Industrie und Handel.
Eine

der von
vatentierteu . .. . .. . . . . . . .. .
G « s« llscha !t Berlin eine neu « Bertriebsgcscllschait errichtet worden , der der
Vertrieb im In - und Ausland übertragen ist. Geschäslssührer ilt W .
Dobbcrwtb - Berlin . Tas Alleinvertriebsrccht der von der stnchs Waggon
A . -G . hergestellten und patentierten Motorlastzllg « ist aus dt« neu « Geiell »
schast übergegangen .

Schwarzwälder Metallhandel A . -G . Billlngcu -Stnttgart . Di « Gesell -
schast, deren AK . von 120 000 RM . sich im Besitz der Gcbr Junghans
A .-G . und ihrer Tochtergesellschasi dcr Messingwcrk Lchwarzwald A .-G .
vesindct , erzielte in den am 30 . Jnni abgelansenen Geichastsiahr ctncn
Bruttogewinn von 95 678 RM . il30 632l . Hiervon erforderten allgemeine
Unkosten .s2 145 ( 118 798 ) . Stenern nnd soziale Lasten 12 079 (10 688 ) Nach
1220 <8«g )RM . Abschreibungen verbleibt einschlicnlich 1042 RM Gewinn¬
vortrag ein Reingewinn von 1276 RM ., dcr wieder ans neue Rechnung
vorgetragen wird . Z!acd dem Geschäftsbericht war es nicht möglich iniolge
der fortgesetzten Metallbaisse einen nennenswerten Gewinn zu erzielen .
>tm neuen GefchastSiahr brachten die erste » Monate eine wcscntliche
Steigerung dcr ProvislonSeinnahme von den durch die Gesellschaft ver -
tretcnen Metall - nnd Hntteniverken . In der Bilan ; erscheinen die Gläu¬
biger mit 292 402 (236 028 ) RM . , Kreditoren mit .' (0 009 ( 124 634 ) , Vor¬
räte 141 99!) (214 075 .» RM .

Ncngrilndnna dcr „Cobra " Hauteverarbcltunasaesellschast m . b. <>. ,
Ländern . Ju Kauderu wurde ein neues Industrieunternehmen ins
Leben gerufen , die „Cobra " HäuteverarbettungSgesellschast m . b . H . .
welche die Verarbeitung von Häuten nnd Fellen , die Gerbung und Zn -
richtnng , sowie de« Vertrieb zur Ausgabe gestellt hat . Tas Stamm «
kapital beträgt 20 000 RM . Tic Geschästslcitung liegt in den Händen
des Gerbers P . G n b c r a n in Rändern .

Elseniudustri « zu Mcudcu und Schwert « A .-G ., Schwert « . In der
ordentlichen Generalversammlung stand der Abschlnft sür daS Geschäfts -
iahr 1926,27 znr Beschlnhsassnng . Die Regnlarieu wurden einstimmig
genehmigt . Nach 57? 000 RM . Abschreibungen wird ein Verlust von
340 S92 RM . aufgewiesen , der vorgetragen ivtrd . Die Gesellschaft in
bekanntlich von den Vereinigten Stahlwerken in Pacht übernommen ,
und diese sind die Berpslichtnng eingegangen , den Aktionären eine
jährliche Vergütung von 5 Prozent des Nennwertes dcr Aktien zu
zalilen . In dem Falle , datz die Dividende der Bereinigten Stahlwerke
5 Prozent übersteigt , wird den Aktionären von jedem übersteigende »
Prozent Prozent Supcrdlvidende gewährt . Dt « Dividende Ift mit
der der Bereinigte « Stahlwerke iallt « .
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Mein * Über alles geliebte , gütige Matter , unsere liebe
Schwester , Tante und Schwägerin

Johanna Galm
geb . Werner

ist heute nach langem , in rorbildlicher Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 60 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 18 . Januar 1928.
Rudoltstr . 31

In tiefer Trauer :
Dr . Kurt Galm , Amtsgerichtsrat.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr , ron der Friedhofkapelle aus statt . is$g

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiget

Teilnahme und prächtigen Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgänge unseres teueren Entschlafenen

Alexander Hüttner
Ober -Reallehrer a . D .

sprechen wir den innigsten Dan & aus . Herzliches Vei -
gelt » Gott den hoch würdigen Herren . Stadtipf arre r
Schiindwein und Kaplan i riton , wie auch den ehr¬
würdigen Schwestern der Krankenpflege für die letzten
Erweise christlicher Nächstenliebe . Besonderen Dank
weiterhin dem Direktor der Kant -Oberrealschule . Herrn
Professor Dr . Gramer , dem Herrn Vorstand des Bad
Reallehrer -Vereins und dem Vorstand des Kath .
Männervereins . Herrn Ober -Rechnungsrat Bruttel . fUr
ihre liebevollen und trostreichen Grabesworte , sowie
Allen , die dem lieben Verstorbenen so zahlreich das
Geleite zur letzten Ruhestätte gaben . (1568

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Frau Lina HOttner .

Danksagung .
Unter Kroßer Anteilnahme aller Kreise haben wir

nun unseren teuren Vater zur letzten Ruhe gebettet .
Wohltuend In unserem Leid war uns die tiefe Ver¬
ehrung , die dabei in besonderem Maße durch die
erhebenden Weisen des Männergesangvereins „Ein¬
tracht " . des Musikvereins „Lyra " und des Kirchen¬
chores , sowie durch die prachtvollen Blumen - und
Kranzspenden zum Ausdruck gebracht wurde .

Herzensbedürfnis ist es uns, der hochw . Geist¬
lichkeit für die stärkenden Besuche und den ehrw .
Schwestern fflr die treue Pflege Innigen Dank zu
sagen .

Allen herzlichen , tiefempfundenen Dank .
Namens der Hinterbliebenen :

Frau Maria Knaebel Wwe .
Mörsch , den 18. Januar 1928 . (269a )

„ iMIUtfitiCfC «Dil IMsWWMlkl
" erden rasch und preiswert angefertigt >n der

Druaerel Serd . Thiergarten .

OieSarnlabrlK
G . in . b H .. Karlsruhe . Darlacher Allee
Nr . 58. Telefon 5423. liefert 28671

in Tanne u . Eiche , von einfachster bis"einst . Ausführung Ständig groß . Lager

Versfeigerungen
Km- 1 . BrmfioMeigm .

ftorftamt Odertfieim versteigert am TIenS .
1,J - Stn 2* . ftonttor 192*. vormit ' aas 1(1 Uhr In
rpL fi T?ne •* Kocks beim auS Tifti . XVII Her -
SfÄi ö : 49 « iche» II .—IV . Kl . 39 V . Kl , 68
S ^ ITi » . IV . Kl 11 LS , 36 stlchten u .
yU © Mmmdicn V . u . VI Kl . , je l Hainbuche .Ä >> Birke 187 iNadelftaugen . 3 Ster eich .

• ID .

Entlaufen Zwerapinscher .
braun . Rüde . Abzug , bei
Acrr . Durlncherstr . g >,III . Bor Ankauf wird
gewarnt . (831020)

Für nur 10 IHK. Anzahlung!
u . kleinen Haien erhalten

Sie ein
la . Marken -Fahrrad ,
\ »timaschl
Kohlen - od . Gasherd .
Staubsauger oder

Grammophon mit langjähriger Garantie.
Es kommt nur prima Qualität zum Verkaut .
Gebrauchte Gegenstände in Jeder Preislage

Kunzmann , Zihrlnoerstr . 46

iV> PS .. 8 Gang , mit elektr
Tachometer vretsw . zu verk .

Licht u .
ftodftr .

FELLE
aller Art kauft <750)

.« arfckner Neumann ,
Srbprin «enftrafte Nr . S.

Altbekannte

Weinwirtschaft
ohne Bier - und Weiw
zwang , tn einer Jndu - ,
slriestadt Badens , um -
ftändebalber zum Preise
von Mark 33 000 .— 31t ;
verkaufen . Anzahlg . nach
Uebercinlunft . Angebote ,
unter Nr . 1ÄK an die
Badifcke Presse erbeten .

in Eicke , mit 8-tarigem
Zvienelschran », weiftem
Marmor . äußerst billig .

I. Baader
MSbelvertrtrb ,

Sronenftrafte S. <1553>

(üDenrMtg .
bestehend au » Tbeken ,
Regalen mit Schiebe -
tiiren (alles geschniht ) .
billia abzugeben . An -
geböte »nter Nr . 1898
an dt« Badische Presse .

Wirtschaft
l» Karlsruhe , alt . , gut .
Geschäft . Mittelst ., auf
l . April an kautionSfäb .
WirtSleute zu verpachten .
Nefl . Angeb . u . Nr . 15« !
an die Badifche Presse .

Kolonial-Delika-
tessenqeschäft

mit 2 Aimmerwolmung ,
in guter Lage , zu lauf ««
gesucht . Angebote u . Nr .
T1994 an die Bad . Pr .

Für Metzger
aus mit Einfahrt , glgute

Tili
' -««» .

tidstadtlage , bei K - ?<M
Mk. Anzahl , nnt . gtinft
Bedingungen zu verkau
fen . Augeb . nnt . SS018
an die Badifcke Presse .

f
u verkaufen .
ftSck. Wohn , und

Geschäftshaus
1927 erbaut , mit Garten ,
elektr . Licht und Wasser ,
leitung in größerem In -
duftrieorUBabnhofSnähe )
bei ZiarlSrube . Für
Bäckerei und Konditorei
geeignet , Lebensmittel
auSaeicklossen . Anzah
lung (XXV Mark .
Angebote nnt . Nr . 273a

an die Badische Presse

Hühnerzucht
Gröft . Gelände . Baden -

Oos , mit Obstbäumen ,
etngcziiumt » . Stöffling ,
mit einer beschlagnahme
freien 3 Zimmerwohng .
Welche au » allein der
mietet wird . Angebote
unter Nr . 27J « an die
Badiscke Presse erbeten .

SMirnile
8 m brt . . Z6 m lg .,
zerlegbar . vreiöw . z.
»erkaufen . Ludw ?«
(» ricfinaer .Baustoffe .
Eggenftel « . <B «41>

Holzbaracke
ca . 15x6 m . gebraucht ,
aber gut erhallen , gegen
Kasse zu kaufcn gesucht .

A. Rosenberger ,
Elsenwaren

Marienstraste 32. gern ,
sprecher 4471.

t Ladeuthekeu. eine da» ,
m Glasauflav . melirere
Regale , unt . m Tchiebe -
füren , 2 Schaufenster -
umbaute ». ,« oft. Saaten «
fchrauk nt . Glasschiebe¬
türen . bill abzugeben b.
Walter . Lndio .- Wilbelm
ftrafee 5, (Ö1038 )
^ adeutbeke m . M ->rmor .
Brotaestell u . 2 Schau -

Fiir
Anziige

korp . Fig . einige
je « . Ucberzieher

wenig gebr ., se»r billig
abzugeben . (1273)
Zäbrtngerltr . 53a . 2. St .

Offene Stellen

MännUdh ]

Autobranche
Zum Vertrieb eines gel .

gefch. gern gekauften
Artikels (Verbesserung »,
zufatz zum Betriebsstoff »
werden siir den dortigen
Platz Verkäufer ge
fnitit , die Beziehungen zu
Zkraftfahrern n . Garagen
haben . Hobe verdienst .
Möglichkeit . (275«)

Kleinschmitt u . Co.,
G . m . b. £ . ,

Schwetzingen (Baden ) ,

imiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiituiifiiiiiiKHiMiiiimitiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

.10/45 « VI.

Die neuesten Modelle fflr 1928 sind jetzt eingetroffen §

X

Coupö , Zweisitzer . . 5950
Limousine , 2türig . . 5950
Limousine , 4türig . . 6450

e

Tourenwagen , offen 6195 ^ 1535 f

v. Kann & Sohn / Karlsruhe I
Telefon 291/292 1I Waldhornsir . 14/16

Ss
fiiimiiiniiiniiuiiiHiiiiuiiiiiiiiimiiiiniiiiniiiitiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHMiii

Pfalz . Kewiirzmiihle .
leistungsfähiges HauS
sucht « nen bei der tn
Betracht kommenden
itnndschaft bestens ein -
geführten

verllller
oft

*
.

legen hohe Provision .
Nett . Olk . erb u . Nr .

>a an die Bad . Pr .

sensteraest , mit GlaS -
oiatten bill . abzugeben .

Vertreter ! Svielzeug
Seife S>̂ cin . Dtz .

arlüm Dv
aus Seife

— Jt 1 .60 . Pa .
8 JC .

reSlau 5

80

AlpaKa-Beslcdte
garantiert weiß bleibend

Außergewöhnlich vorteilhaft
Solange Vorrat

'/. Dt*. Eßlöffel 3 .00
Dtz. Eßgabeln \ Ii 3 .00

>/, Dtz. Kaffeelöffel irg 1 .80
*/, Dt*. Eßmeeeer J£ -§ 7 .50

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 .

Fräulein 29 Zabie .
feSr kiubertiebend . kn
passende Stellung als

klinderfriinlein .
(Siebt mehr a . gute Re -
handl . . als a . gut . (Aeh.)

Tüchtige Geschäftsleute lache« nachweisbar

eingerichtetem Wedgerel Betrle»
!« .m V ,{■ Mai d . I . , u kaufe » oder, « vachteu . Atittelbaden bevorzugt

Angebote unter Nr 251 « an die Bad . Presse .

Zu «erkaufen : Büfett ,
« usziebtif » . 4 Stitble .
tucni i geoiaucht , zu >. '/Vü
M . Schreibtisch «Divlo .
mat ) '.0 M . Diwau mit
Umbau 70 JC , fast neue
« iiche 88 Jt . schöne « et-
ien . Cbailekou -tne . Ber -
Mio. Matraven ff?der -
betten billig fröhlich ,
Ublandltr . 12. werkst .

(iSUM« )
Au « meiner en groS

Fabrikation biete Ich
zünftig an <1581)

Schlafzimmer
eiche, sehr mod ., schöne
Form und beste Hand-
werksmiißige Arbeit .

Feederle ,
iöbels '

I
"

MSbelfabrik .
Dnrlachcr -Ailce 53.

Kleines

I ® » Birke . 1^ '^ lbol , 2 .20 m la
NuM . L5chw ! ttaa VA U6t ab : 4 Ster b >>» .
ion 8J ™t (6' 6oIj 1^ 5 m ig Brennbolz : Scheiter

buch, «o etch . n aem . n Nak >clh . - Prügel :
10 flem - " Nadelb — Well >u :

Wo Aar 135„° eich u oem ( Forstwart Bender
Ii ?Sr UV ^ Losaus,üae für Eichen u . Luchen

ffT t>, , rch da » F orstamt . (276a )

, nii8fio !mer!ielger «ng.
Schmekinge « versteigert nnt Freitag

Sfblpr ." " " nar 192̂ vormittags in Uhr Im Ho»e

« Ss£ »assm 1
SÄ !» »

Sebr schöne

rtllä
. . .. » o«el
Distrikt I Hardt

^schnitte , bittunter ca
^

200 km
Forlen ^Stämme . abliste

(270a )

RMMlUMksWMM .
Hliwlßlietr ? (Amt Rabatt ) ver -

"' i ' tqas beu ! ». Faniiar l »2« . vor «
Wald z - n ^ ibrem Gemeinde -
«0N !, »" .Alick korlene Bau . und Nuvbolzstämme

r>l,, . ? .e
" weter abwärts .

^ ntr>ou8
'
7/a

"
t
Un~ --' -n " et —' «cuannten Z «It beim

MT Villa ~m \
fofori lreiwerdend in ruhiger bester ? ageprima Ausstattung gevilegtei K .irlen
9 ^ 10 Zimmer .i , « nerkausen i <ermitt -

l ' kaaen . ivecklos « naebote unt Nr .
> 29a83 an die Badische Prelle .

SoWnrlAskl. 2-SflmüfcüSatts
"." "«

' " •r1'! S ' mmet g Zimmer mit ZubebSr ,auf 1 Avril beziehbar , bei SO—25 000 M Anzahl «
tSltätZnt Slmebotc unter Nr . « 11)82 an Mi

fitrnng
^ dcn am

■ „ Wusziigt können Nor der Berstei ^
Nathans in Empfang genommen

5"
'
llehVXJf } ' unter dem © tammboli zirka

Ui » t um »
lte >- l' nd . nur erstklassige Qualität .

Turchmesler .löbeim. den 15 Fannar 1-A28. (248a )Der Kemeinderat.Krank .

Ä « kaufen gesucht :
B ->l . Büsett Vertiko ,
».lsche . Stlihle . Wasch- !
kommode Schrank gute >
Betten , auch ganzes in -
richtuug Angebote an .
D . Gutmann . Rudolf -
str 12 . Tel 6008 (S3SW

Eisernes tlinlierbett .
Sl " vvso »rt ^iaa qesn ^ t >
Angebote u Nr 1575
an die Badische Presse . !

Warenschrank
verschlickbar 2 ^ —« ^ m
lang zu kaufen gesucht .
Angebot - u Nr J1984
an die B adische Presse .

«nie Vi Vioime
gesucht . PreiSanliebote
unter Nr . W 947 an die
B ^ discbe Presse .

2 SiM -AM
elektr Licht . Anlaller ,
fabrb . , aus Gelegenheit
zu nur >299 Jt abzu¬
geben . ev . Teilzahlung .
Poltl «gerk «rte Nr . 51 .

« arlsru be. (1181 )

Auto
4-Siver . KÄ ) BS . , mit
adnehmb . Anfsav , in sehr
gut . Zust .. wen . gesaur .,
v. Privat preis « , abzug .
Angebote u . Nr . Gt7S7
an die Badische Presse .

Damenrad , gut erb . f.
45 Jt , u verk ( F W .28SS
^Frlon . Schüdenstr . 49.

Eleganter Plerroi
zu verkaufen . <© 1CM3)
Rüppurrerftr . 4, T, Bdh .

Tüchtiger
Bäcker und

Konditor
d. selbständig mit Dampf -
ofen vertraut ist « . gute
Zeugnisse besitzt, per

fort gesucht . (1683)
Bäckerei u. « ondiiorei

Karl Seeger
Borlstrnfte IS .

Elektro-Lehrllng
gesucht , per sofort . Anae -
böte unter Nr . 911988
an die Badische Presse .

Ehrlicher

Melvanik .-Lehlling
in Fahrrad -. NSHmas » -
KeswSst sofort oder spät .

„ wtt
n. Büro ,

BIO « »gesucht.
« » » UN . . .

HanS -Thomastr . 11. II .

j Weitalicin
TiichL Friseuse

erste « rast
per sofort gesucht . An <
geböte unter Nr . Q1S91
an die Badische Presse .

Aus I. Februar klei-
biges , ehrliches

Leere guterftaltcuc
S a l z s ä ck e

zu kaufcn gesucht . Eil -
ang ?bote unt . Nr BlS ^9
an die Badische Presse .

Hochzeitsanzüae
fast neu , staunend billia
Zöbrinaerftr . SZa . <1277

lesucht für d ?n Sank -
( 15051

Kaffee Naier ..
^

. . . .
alt

Sfalfer (traf )e_ 70.
ZuverlaingeS , ehrliches

Mädchen
auf t . Februar gesucht .
Metzgerei L. Elukner ,
Gerwigstr . 41. (B1V42

Junge »

Mädchen
für zwei S -runden Haus -
arbeit gesucht . YH .41S1
vorzust . Hofstr . l , part .

MSbl . Zimmer zu ver <
mieten fof . oder später .
Baumeisterftratze 30 . I .

(» 1054)

Ehrlich ., faub . , solide «
Mädchen

mit etw . KviÄenutn ., für
alle Hausarbeit gesucht .
Vorzust . zw . Ii— S Uhr .

Oderniediztnallrat
Dr . Wiedemann .

Koedstr. 7. II . (FH41SS
Zu » e auf od . 15 . Febr .
braves , fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe iir. SauS -
valt bei bester Bchaud -
lung , <? efl . Anged . mit
KebaltsanfprUS . n . Nr .
82000 an die Bad . Pr .

I WelblldT )

Anfanqssielle
auf Büro suckt M jähr .
Fräulein . (Handelsschule
absolviert . Angeb . unt .
LlS « i an die Bad . Pr .

Ang n
Pd . - M

!.W .2ü75 a . d .
ril Werdervl .

Ein ehrliches , fleißiges

Büfettfräulein
mit lehr gut . Zeugniss ..
fulvt auf t F - br . Stella .
Singe », nnt . Vit . C1939
an die Badische Presse .

i^räul, . 29 Oahre , mit
best . Zeugn . such « Llelle
.1l . w . Art . am liebsten
veilSchin . a . anShilfSW .
Kaiser -Allce 99, parterre .

(B105S )

Leeres Iimmer
groß , sonnig , in ruhiger
Weststadtlage für sofort
od . 1 . Febr . zu vermiet .

Augeb . unt . Nr . EAizs
an die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . bei grau
idnhn , Durlach .-Allee 42,
4. Stock. (BlO -l«)

Tut möbl . Zimmer
m. el . L . , auf 1. Febr .
zu vermieten . <Bll >4K)
Waldstr . «9. IN ., rechts .

Tausche meine
3 ZinlllMWhlillllg
gegen ebensolche .
Näheres <B1VZZ >
Leopolbstrabe 20 , IV .

« nt möbl . Zimmer auf
1. Februar zu vermieten .
Marienltr . 54 , Ii . , recbtS .

(8 .858, 2377 )
In Rüppurr , Nähe Alb -

talbabn , ist srdl . möbl .
Mansarde

el . Licht , wöch. 6 «Ä an
berufst , fol . Herrn zu
vermieten . Zu erfrag , u .
F .W . 2373 in der Bad .
Presse , Fil . Werderpla » .
Siros!., gut möbl . Z mm .
an fol . Herrn zu verm .
Marienstr . 9 . III . B10K7
Gut möbl . F .H .41S7)

Zimmer
an berulstät . Fräul . od .
Herrn zu vermieten ,

cranienstraße l <>a , Ecke

3 3 --MÜR9
In Neubau gesucht . Ge¬
naue Oiscrten u . 31925
an die Badis che Pre sse,

schöne
2 Zimmer-
Wohnung

belchlagnahmefrei , sofort
geincht . Familie mit 1
Mnb . Angebote unt . Nr .
F .H . 4S10 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Suche
1—2 Zimmer

u . Küche (S ruh . Perl .) .
Angebote u . Nr . Sl !i9Z
an die Badische Presse .

Zimmer
Möblierte Mansarde

billig . Zentrum , sofort
gesucht . Preisangebote
unter Nr . FI981 an die

Sosienstrajz e bei D Srrer . Badis che Pr esse .
Alleinstehende Dame sucht

"
eine der Neuzeit

entsprechende

4 ^ immervsWunZ
nicht auherbalb der Etadt ^ per NpriliMai

Offerten » nter Nr . D1S79 an die Badische
Presse erbeten .

MWen sucht Stelle
zum Servieren , würde
auch etwa « Hausarbeit
übernehmen . Augeb . nut .
OA >1K an die Bad . Pr .

Fräulein
sin« tagsüber Stellung
tn kl . Haushalt . Angeb .
u . F .H . 420S an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Zuverlässige Frau sucht

Beschaftiganq
im Waschen n . Puden .
Angebote u Nr . 9HM3
an die Badische Preise .

Schöne

7 ZlmmemoWng
Nähe Mühlburger Tor ,
sofort zu verm . evtl . geg .
eine N . , n
geböte unter Nr . Oli « 9
an die Badilche Presse .

Beschlagnahmefreie
2—» Zimmerwohnung
ist in Wolfartsweier auf
sofort od . spät , zn der -
mieten . Angeb . unt . Nr .
S2023 an die Bad . Pr .

I Zimmer i
Kut möbl . Zimmer
per sosort od . L Febr .
zu verm Geranienstr . Z,
m , r . . Saltefte Richard -
Wa ^nerftr . (FS41P5 )

Zimmer mii tloti a «
fol . Arbeiter bill . , n ver -
mieten . B7M
» ««' luaerstrafie LI . oart

Gut mSbl . Zimme ,
sofort zu verm . (B8ß8 )
(tdiietfit . 85. 2 T reppen .

Schillerstr . 1. part .. ist
gut möbliertes Zimmer
m . el . Licht , sog! oder
aus L Febr . zu wmUl .

Gesucht nach auSwärtS ver I März 192S

flotte Stenotypistin .
Verlangt werden gute Kenntnisse der fran -
»öl . u engl SandelSkorrelvonden ».

Anaebote mit Referenzen und GehaltSan -
fvrüchen erbeten unter Nr . 242« an dt«
vadiich « Prell «.

Gut mSbl. Zimmer
el i ' icht. evtl in . Kla -
vierben . , an fol . Hencn
od Dame auf 1 Febr .
zu verm . Amaliennr . » 1,
III St . . b . d . Hanvtv .

lF .H 4205)
KarNtr . 45, 3 . Stock ,

nut wöbl . Zimmer mit
el Licht , fof »u ver -
ml ^^en . daselbst ist im
5. Stock schönes . grof,eS
leereS Zimmer , u ver -
mieten , (5 0 .4184)

Schöne » . lonnigeS
möbl . Zimmer

zu verbieten lB1045 )
Luileustr . 41 . 8. Stock .
Gut möbl betzb Zimm .

fof zu verm . (501O"8)
Rudollstr . 26. 1 St . lks .

®ireft von der See
I in Speziilfischwafgon eingetroffen I

KaSlilM
ll. Echtiljl cht
im ganzen Fisch

Piuni , eMVSm Pf «.

im Anschnitt ,
Pfund ' Psg .45

1
frisch geuiSsserle SlocMisc ^e

Pfund 32 Pfennig

Sti cht Sprotten
fflfte 85 4 Vi Pkd . 22 A

AMeSüWitimgez

In unserer speziainnteliuni
Holläno . u. Asrosee -Kabltau

und Schellfische, Scholle»
Nordsalm

Santo * , .11 ®
Marinaden , Feinmarinaden

Räucherfische. Feinkost

Junge Hahnen, Suppenhühner j
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Die Journalisten
von Freytag

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

» erg
Ava
Wdeldel »
Senden
Oldendorf
Bolz
JBeamauJ
Komp«
Körner
Hcnnina
MNller
» lnmende»»
Schmock
Btcvenbrtnl
Lott«
Berta
Kleinmichet

Schulze
Oualser

Willer
Dahlen

Hierl
itloeble
Maller
Leitgeb

Graf
Prüter
Ostbott

Gemmecke
Brand

Herz
Gcnter
Silber

Schneider
Schmidt- Ketzler

. !»«>,rat v. d . Trenck
TAn,erIa
Korb
Karl
Kellner
VaN

Srniarth
HScker
Kuvne

Ketnatb
Mehner

Anfang Utir.
lknde na» A Ndr.

». Nana und 1. Sperrsitz
5.— Marl .

Freitag . 30 . Jan . : Srte
Macht de? Schickfals .
EamZtag , 21 . ftcm . Zum
rriten Mal : Kilian oder:
Tie gelbe Rose.

Colossmni
Bis 1 . März täglich

Die groBe
REVUE
Das lebende

Magazin i
MOZART
IIHIIIIItllllltllllllllllllllllllll

Täglicn JO Uhr
Das fabelhafte
Kabarett -

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Der MöSlitin 1 rindet am
Samstag , d . 11 . Februar d . Js .

in sämtlichen Räumen der Festhalle statt 1288
— Prämiierung der schönsten Kostüme . —

mpenvtrein
= SHiClUl) =

Karlsruhe

Herr Brauereidirektor Leicht an» Vaihingen

Bergfahrten in der winterlichen Bernina
Vortraf mit Licht- und Laufbildern

Mitgliedskarten sind vorzuzeigen .

iiiiitiiiHmiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiuuiiiiiiimiiiniH

1 Cafe Odeon
1 Heute Donnerstag abend ab 8 '/i Uhr |

i saiiaiir-RnnmeL
Stlmmunitskapelle

§ Leitung : Kapelimelster E. FRIEDEWALD , i
Eintritt frei I 1593 =

liiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiKiiiimiiiiiiiiuiiiiniiii

Wiener Hof
Bes . : Bich . Löwe .

Kabarett

Zum Honinger .
Heute Donneretag
In den unteren Blerhallen
8 '/i Uhr abendei

WM
Kappenabend i« ?

mit humoristischem Konzert der
Feuerwehrkapelle . Eintritt freL

CHOR
Junger energischer Diri¬

gent , v. erstem Gesangs -
lebrer gebildet, nimmt
größeren Chor in Karls -
ruhe oder in der Nähe,
klnq . u . F .H. 41S7 an die
Ba d Pr . Fil . Hauptpost.

Masken -. Ballkleider .

Hotel Rotes
niinillllMIMIHIMMMMMIIIIIIINIHIIIIIIIIIIMUaUiniliniHiailHIl

HEUTE 1599

Rheinischer Haoaen -flM
Stimmung — Humor — Jazz .

sowie Damen - und Km »
derbekleiduug w . ,uge- ^
Icknltten und anvrobicrt = Durlacherallee 53

Gottesauerhof
. (« 456)

» ftithmftt . M. ». St .. l .
für 1.20 M .

lip

Tel. 7218 1

FELDBAHNENWeichen ,
Gleis «,

Drehscheiben ,
Wagen , Ersatzteile

aller Art
zu Hau ! und miete

günstig lieferbar .
Fa.marilnKalimann

Mannheim
Industriehafen

Franzosenstraße 4/6.

WsklWeiNIN'
MMS

ist j« vergeben . Offer¬
ten unter Nr . 286« an
He Badiiche Presse.

Heute Donnerstag ab 8 Uhr:
1 Grosser karnevalistischer

( Kappenabend
| mit Stimmungsmusik
§ in sämtlichen geschmückten Räumen -

Mer ein mer .

KAFFEE ETZEL
Wllhelmstraße 19

IIIUtllllMIIISIIMIMIMIIIIIIMIIIIIIIIII11)1IIIIIISIIIIIIIIIII(•«(«(
Donnerstag and Freitag abend

Kappen - Abend
Eintritt frei ! (1425) Eintritt frei

Reste -Verkaufj
Enorm bimse Preise, die ohne Beispiele sind !

Reste müssen geräumt werden
1 .

Serie I 1 _ Serie II 1 flfl Serie III
durchweg . . . I « durchweg . I .HU durchweg
bisher . Preis bis 2.90 bisher . Preis bis 4.80 bisher . Preis bis 5.80 ]

I Serie IV O flß Serie V O nn Serie VI
| durchweg C «4U durchweg t «ull durchweg

bisher . Preis bis 6.80 bisher . Preis bis 7.80 bisher . Preis bis 10.80 I
Waschsamt - Reste , durchweg waschechte Qualität 1.85
Llndener Samt - Reste , schwarz . 70 cm breit 3 .SO 4 .80 j
Echte Seiden -Seal -PIUsch - Reste für .lacken und Mäntel [

Mantelstoffe und Fellstoffe 1585

OTTO LEWIN / Karlsruhe
Karlfrledrichstraße 28 im Friedrichshof

Zum Wochenschluß großer

Lebensmittelmarkt
. Kolonialwaren

Oelber HartwelzengrleB
ff 29 #

Malzkaffe ff 28 #
Eiernadeln ff SS #
Graupen fein . . . . ff 38 #
Graupen mittel • • • ® 38 #
Welzenmehl 6 • 118

Auszugsmehl . . . . 5 « 1 .30

Kronenmehlln Beut 5 « 1 -40

Getrocknetes Mischobst
* M * TB * SO #

Kalifornische Pflaumen 48 *

Aprikosen # 1 -28
Reiner Himbeersaft
offen i « Ltr. 1,48

V. Ltr. 78 *

Gebrannter Kaffee
« 8.80 ».20 2.80 2 .20

Wnrslwaren
Bierwurst • • • '/, Pfd. 88 *
Salamiwurst - • - Pfd . 1 -78
Kalbsleberwurst 'l, Pfd. SO*
Landleberwurst v« Pfd . 40 *
Rotwurst • • • Ht Pfd . 30 *
Halberstädter Würst¬

chen Paar 28 *
Echte Frankfurter Paar 38 *

Konserven
Erdbeeren 2 Pfd.-Dose 1 TS
Ananas Im eigenenSaft .

2 Pfund -Dose 1 .48
Birnen • 2 Pfund-Dose 118
Schnittbohnen u. Brech¬
bohnen 2 Pfd.-Dose 75- 88 *

Karotten geschnitten
1 Pfund -Dose 48 *

Gemüse -Erbsen
2 Pfund - Dose 88 *

Besonders billig :
| 1 grofl . Posten westf . Saftschinken «/» Pfd . 1 . 15
I Feinster geräucherter Rollschinken v4 Pfd . 60 # j
I fsi seKocni Rollschinken PÄ » 1 .75

Bismarckherintre • Rollmops
1 Ltr. Dose 90 # % Ltr. 55 #
Oelsardlnen _ _ _

Dose 65* 55* 45# 28 #
Lachsheringe - Stück 28 #
Bücklinge Pfd. BO #

Aprikos -KonliU PL-Qi . 08 #
Erdbeer - Konf . l Pfd . GL 1 08
Drelfr .-Marmelade TopfSO#
Erdbeer -Konf . 2 « Eimer 1.78
Pflaumen -Konfitüre .2 Pfd. Eimer I .IO

Boiler ^ ffase
Margarine extrafein « 88 #
Schmelz -Margarine « 98 #
Nußbutter « 80 #
Schwelzerkäse • > '/.« 48 #
Edamer . . . . . . . » k 98 .^
Münsterkäse . . . . >,, « 48 #
Vollfetter Camembert
Btefflg 98 # j teilig 80 #
Emmentaler ohneRlnde

6 teilig, Karton 98 #

SflBe Orangen • • • • • 28 #
Cltrooen - - - » Stück 20 #
Tafeläpfel ■ • • - « >5^ 28 #
Datteln Karton 78 #
Felgen 38 #

Weißwein , Maikammer
Bildgarten • • 1 Liter 1 .40

Süßer Dessertwein
Typ Malaga 1 Liter 1 .48

SpanischerRotwein
1 Liter 1,30

Vollfetter Emmentaler in Scheiben Dose95 # | Feinste Molkereibutter Pfund 1 .95

Gemischte Bonbon - - - 1 Pfd . 80 # Vollmilch-Nußschokolade _ _ _ Milch-Karamellen
Gefüllte Mokka - Bonbon 100 81 8Tafeln 98 # Kokosliocken

gewickelt 1 Pfd. 90 # Vollmilch-Riegel 50 gr • • S Stück80 # Pralinen . . . . »

. . . 1 Pfd. 88 #
• . . . 1 Pfd . 88
• • • - 1 Pld. 80

Hasen
geteilt und gespickt
Junge Hahnen
Suppenhühner

Wildenten
Jg . Mastgänse

billigst

ms « *, RS«

21. Januar
• mrl der SM

Maskenball
SaalCffnung 7>/t Uhr Zwei Musikkapellen Endes Uhr

Harmonie -Orchester , Reichsbanner Kapelle und
Jazcband Im kleinen Saal

CISr Schrammel -Muslk
Eintrittspreis tttr NichtmltgUeder Im Vorrerkaof

, I .— Mark ; an der Abendkasse erhöhte Preis «
Für Mitglieder 1.60 Mark

Vorverkaufs Zigarrenhans Töpper , Kriegsstr , « . .. « . « r
haui Erlte Müller , Kalserstr ., Musikhaus Schlaile , Kaiserstr .,

Mcsikallen -

Volksbuchhandlung,Waldstr ., Lokal Frierlrichshot , Zigarren¬
geschäft Brehm , Schtttzenstr ., Eissele , Werderplatz und Im
Zeltungskiosk am (jermanla Die Mitglieder erhalten ihre
Karten am Freitaft 20 Jan ., abends von 7 Uhr ab . im Lokal
Friedrichshof , nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuche »

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt
Anstößige Masken werden nicht zugelassen

Lassallia Karlsruhe

Jugondlioho baten Zutritt !
Anfangszeiten: 3. B, 7 und 9 Uhr.

; h
-
. ö

I Kammer-Lichtspiele
Kaiserstraße 16S 1457

Haupt - und Schlussteil
in der Ha uptroiio ; Mady Christians

1001

zeigt
der dauernd . Nachfrage entspr .

145:
« Utile !

'. nochmal :
h

im als
Die Sensation des Jahres
Der größte Sittenfilm der Saison

Karlsruher FuBhaii-ciuh Phönix e. u.
Phönix -Alemannia / Gegr . 1894
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Stadtische Festhalle
Sonntag , den 22 . Januar 1928

Großer
MASKEN-BML

%2\mit
Warwik

Ward
Camllo Horn
Maria Jakoblnl
JugendL ist der Zutritt
streng vei boten .

Hierzu Knltnrnim - Emelka -
Woche - Amerik . Groteske .

Vorstellung : 3.30, 5, 7 und 9 Uhr .

1272
Ballorchester : Harmoniekapelle
Näheres siehe Anschlagsäulen . Drei Kronen 1

Zahlungsschwierig keilen
sachverständ . Beratung n . Sanierung
Akademlestr ^ üfla «, ! |kl An p | beeidigter kaufm.
Telefon Nr. 108 ^ « " rSayCl Sachverständiger

•J8388

mit 40—(50 000 M sucht erfahrener , feriüfev Kauf¬
mann . Angebote unter Ni . E1 !>8S an die Sia-
bische Presse erwünscht.

Kapitalien

Kronenstr . 19
Telefon 5018

Heute Donnerstaff B1057

Schlachttag
Gemütliche Nebenzimmer

für Vereine , Gesellscha .ten usw . Vorzügl . Weine
Monlnger Bier . Ferdinand Weber .

Mk . 2—5000.—
ans 1. Hypothek fof . aus .
zuleihen. Angeb u . Nr.
BLtMan die Bad . Pr .

i>ür Naninteresseui .

«t 7 % . Auss . Aug.
unter Nr R1817 a.die Bad Vresse erb.

FREIBURG i. Br.

M -- >-
jSr • • * lr PoststraS * 3
üed . ruhijs. Haus . 30 Betten .

Fernspr . 3286 . 2 Min. v. Biif. - Garage .
A3329

KISSEL
Grosse Mengen

Cabliau
ptd. 42 Pf*

im Anschn - 48 Pfg .
Holl .Schellftsche » .
Cabliau , Stockfisch
Fischfilet , Rotzung .
Heilbutt , Zander .

Nord- n- Rheinsalm

nschrsucherivaren
und marinaden

In größter Auswahl

Echt ras ?. Caviar
Gansleberpastete

Terrinen u . Wurst .

Rehe , Hasen ,
Fasanen .

Kalifornisches
Mischobst
Aprikosen . Aepfel,
Birnen , Pfirsiche ,

Prünellen
in feinster Qualität Q

KISSEL
23

Druckarbeiten
liefert rasch und villig
Druaeret F . Thiergarten .
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